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(2227) n - (2) 
Wir Ferdinand der Erſte, von Gottes Gnaden, Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, dieſes Namens der Fünfte, König der Lombardei und Venedigs, von 
almazien, Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illprien; Erzherzog von Oeſterreich, Herzog 
von Lothringen, Salzburg / Steuermark, Kärnthen, Krain, Ober und Nieder » Schlefin, Großfuͤrſt von 
Siebenbürgen, Markgraf von Mähren, gefürſteter Graf von Habsburg und Tyrol, ꝛc. ꝛc. 


sim 


Seit Unferem Regierungs  MUntvitte iſt die Wohl⸗ 
ſahrt der, Unferer Sorgfalt anvertrauten Königreiche 
Walizien und Lodomerien, und der rückſichtlich der 
Adminiſtration dahin einverleibten Landſchaft Bukowina 
einer der vorzüglichſten Gegenſtände Unſerer unaus⸗ 
geſetzten beſonderen Erwägung. 

at Allem ſtellte ſich uns als eine nothwendige 
Sorbedingung jeder wefentlichen Verbeſſerung die 
n ge8łóumung derjenigen Hinderniſſe dar, welche 
te Begründung und Entwicklung des Wohlſtandes 


gen in Folge der Einleitungen der Behörden bereits 


uno eine geordnete innere Verwaliung dieſes Landes 
bemmen 


zę. Wir das Mißverhältniß, das in einem großen 

beile des Landes zwiſchen der Größe der unterthä- 
gen Leiſtungen an die Grundperrfchaften und dem 

nbbefige, von welchem jene Leiſtungen entrichtet 
erden muͤſſen, beſteht. 


h j 
baften Wunfche geleitet, auch in der Bukowina, 
die in Galizien den Wohlſtand des Lando olkes durch 
und d liche Aufbebung der Natural⸗Robothsleiſtung 
dem der fonfiigen unterthänigen Schuldigkeiten von 
der Aufifal- Grundbefise zu begründen, ferner in 
Bege wohlwollenden Abſicht, die Grundherrfchaften 
derbe derderbliche Erſchülterungen ihrer Vermögens⸗ 
wie EPA möglichſt zu bewahren, befaplen Wir, 


Die mit Unſerem Patente vom 17. April 1848 , 


für di he 

z wę Galizien und Lodomerien ausge⸗ 
Untertpär Aufhebung der Roboth und der fonfligen 
als der en Leiſtungen ſowohl der Grundwirtbe 


Landſcha ft 


fe Juli fowing ausgedehnt, für diefe aber der 


848, an welchem Tage die gedachten Leiſtun⸗ 


? 


Erwägung dieſer Umſtände und von dem leb⸗ 


Als eines der wichtigſten dieſer Hinderniſſe erfanne 1 


aufgehört haben, als Termin beſtimmt, von welchem 
an, die Wirkſamkeit dieſer Beguͤnſtigung gegen eine 
kuͤnftige Entſchädicung vom Staate zu beginnen hat. 
Damit aber die Grundherrſchaften in der Buko⸗ 
wina dur 9 die plötzliche Aufhebung der bisherigen un⸗ 
tertbänigen Roboth in der Einführung ihrer heurigen 
Erzeugniſſe nicht behindert werden, ſind die Unter⸗ 
thanen verpflichtet, den noch nicht abgearbeiteten 
Theil der für das laufende Jahr 1848 im Grunde 
der bisper für. die Bukowina deſlandenen Urbarialge⸗ 
ſetze noch entfallenden Naturalrobotb zur Sicherſtellung 
der heurigen Fechſung und im Intereſſe aller Bes 
wohner des Kreiſes der @rundperrfchaften gegen 
eine vom Kreidanıte mit Beobachtung der Lokalver⸗ 
hältniſſe in den verſchiedenen Bezirken auszumitteln⸗ 
den billigen Taglohn zu leiſten, welchen ſeiner Zeit 
bei Ausmittlung der Entſchädigung für die Grund⸗ 
berrfchaften beruͤckſichtigt und denſelben erſetzt werden 
wird. af ` J 
II. Die beftependen Dienſtbarkeiten haben unbe» 
rührt zu bleiben, die Untertfanen aber find gehalten, 


dafür, ſoweit fie die Dienſtbarkeiten auf herrſchaftlichem 


Grunde ausüben wollen, ein angemeſſenes Entgeld zu 


leiſten, deffen Feflfebung zunächft dem gütlichen Ie- 


Häusler und Inleute wird auch auf die 


bereinkommen der Unterthanen mit ihrer Herrſchaft 
anheim geſtellt wird. ua 

Kommt ein ſolches nicht zu Stande, fo ſoll das Ent⸗ 
geld im baren Gelde auf dem für die Behandlung 
der Unterthans⸗Angelegenheiten vorgefchriebenem Wege 
unter Freilaſſung des gerichtlichen Verfahrens mit 
einem jährlichen Betrage beſtimmt werden, der aber 
den Werth der bisherigen rechtmäßig gebührenden Ur⸗ 
barial -und grundherrfchaftlichen Zebendſchuldigkei⸗ 


ten nie zu. überfchreiten hat. 
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In den Fallen, in denen bereits jetzt der Zins, 
der für den Genuß einer folchen Dienſtbarkeit entrich⸗ 
tet werden muß, rechtmäßig feſtgeſtellt iſt, hat es 
dei dieſem Ausmaße zu verbleiben. 

III. In ſo fern Unterthanen eine aus dem Unter⸗ 
thansverbande entſpringende Dienſtbarkeit in Folge 
einer Güuͤtertheilung auf Grundſtücken einer andern 
als ihren unmittelbaren Grundherrſchaft ausüben , 
ſo hat dieſe Dienſtbarkeit aufrecht zu bleiben, die Un⸗ 
terthanen ſind jedoch verpflichtet, den Zins fuͤr den 
Genuß dieſer Dienſtbarkeit in dem Ausmaße, das 
nach dem vorſtehenden Abſatze feſtzuſtellen ſein wird, 
an den Staatsſchatz, durch den ſie von ihren Urbarial⸗ 
ſchuldigkeiten freigekauft werden, zu entrichten. 

IV: Gie Grundherrſchaften werden dagegen vom 
a. Juli 1848 angefangen, enthoben: 

a) von der Entrichtung der gegenwärtig mit der 
Grundſteuer vereint vorgeſchriebenen Urbarial⸗ 
und Zehentſteuer, welche mit Ruͤckſicht auf die 
von den Grundherrſchaften bei der letzten Steu⸗ 
erregulirung eingelegten Faſſionen ausgemittelt 
und ausgeſchieden werden wird, ; 

b) von der Verpflichtung zur Uneerfiúbung ihrer 
bedürftigen Unterthanen, 

c) von der Verbindlichkeit, wo bisher keine Grund- 

bücher beſtehen, dieſelben zu errichten, und zu 


führen, 

d) von der Pfliche ihre Unterthanen in Rechtsſtrei⸗ 

ten zu vertreten, . 
c) von der Beſtreitung der mit den Rekrutenſtel⸗ 
lungen, nämlich mit der Abfuͤhrung der Rekru⸗ 
ten auf den Aſſentplatz und deren Verpflichtung 
verbundenen Auslagen, welche kuͤnftig von den 
Gemeinden zu tragen find, Ru 
f) von der Leitung eines Beitrages zu Den Mifs- 
foften bei epidemiſchen Menſchenkrankbeiten, der 
Luſtfeuche und Wiepfeuchen. 

V. Durch die Beſtimmungen über die künftige 
Errichtung der erſten Inſtanzen, werden die Guts⸗ 
herren ferner von der Laſt der Verwaltung und Ein⸗ 
hebung der direkten Steuern und von den Ausga⸗ 
ben und der Haftung, die mit der unentgeltlichen 
Ausübung der Civil: Gerichtsbarkeit und der politi- 
ſchen Geſchäftsfuͤhrung verbunden find, mit der 
thunlichſten Beſchleunigung befreit werden. 

VI. Mit dem Eintritte der Befreiung der Grund⸗ 
berrſchaften von der Laſt der Gerichtsbarkeit und der 
politischen Geſchäftsſuͤhrung wird auch die auf jedem 
Dominikal Landgute als geſetzliches Pfand mit einem 
Acht Theile beſtandene Haftung für alle aus dem 
Unterthansverbande und der Verwaltung des Wai- 
fen- Vermögens entſpringenden Forderungen aufhö« 
ven, bis dahin aber wird diefe Haftung für alle Fot» 
derungen, welche aus einer nach dem erſten 
Juli 1848 ſtatt gefundenen Handlung oder Unterlas⸗ 
gung entſtehen, auf ein Sechzehntel herabgeſetzt. 


VII. In allen dieſen Erleichterungen finden die 
Gutsherren für den Verluſt der Frobne und übrigen 
unterthänigen Giebigkeiten eine theilweife Entſchä di⸗ 
gung, welche bei der Ausmittlung der vom Staat” 
ſchatze übernommenen Vergütung mit einem Dritthei 
le des Werthes der bis her beſtandenen Schuldigkei⸗ 
ten in Anſchlag zu bringen iſt. Eine weitere Ent 
ſchädigung liegt in dem Werthe der Dienſtbarkeiten / 
welche die Unterthanen, auf dem herrſchaftlichen 
Grunde auszuüben, ohne ein beſonderes Entgeld Do” 
für zu leiten, bisher berechtigt waren, fo fern dieſt 
Dienſtbarkeiten durch freiwilliges Uebereinkommen 
aufhören, oder ſofern folche fortbeſteben, in dem Ent 
gelte, das die Unterthanen für den Genuß diefe 
Dienſtbarkeiten zu leiſten haben. a 

Für den Reſt der rechtmäßig gebührenden Urba” 
rial- und grundherrlichen Zehendbezüge, der unbe 
deckt bleibt, wird den Grundberrſchaften und Urba⸗ 
rial- Berechtigten die Verguͤtung auf der Grundlag 
eines nach den Preiſen des Grundfteuer = provisor! 

ums zu berechnenden Werthanſchlages vom Staal 
gelelſtet, wovon aber ein Theilbetrag von fuͤnf p 
Bent. für die Koſten und Verluste der Einhebun 
abgezogen wird. ? f 

* VIII. Die Mittel und Wege zur Bedeckung Bi” 
fer nach den Urbarial⸗Preiſen zu berechnenden W 
gütung die der Staat an die Grundherrſchaften zu le 

“ften hat, werden auf constitutionellem Wege ( 
mittelt werden. 3 1 

IX. Bis die ſchließliche Feſiſtellung des Ausmaße 
der Vergütung nach vorläufiger genauer Erpebuml 
desjenigen Standes der Schuldigkeiten, welcher d 
die rechtmäßige Gebühr nach den bisherigen Vor 
ſchriften zu betrachten ift, erfolgen kann, wird Di 

Grundhberrſchaften und Urbarial = Berechtigten 
Vorſchuß auf Abrechnung der Fünftigen Gebühr gif 
Vergütung eine Rente erfolgt, welche nach dem 
zum erſten Juli 1848 ſtattgefundenen Befigftand i 
dem Maße, als fih nicht gegen die NRehtmápidrs, 
der beſtandenen Schuldigkeiten in Abſicht auf Au, 
bühr oder Größe der Leiſtung ein gegründeter 
ſtand ergiebt, bemeſſen wird. aße 

X. Die Beſtimmungen hinſichtlich des Aus nd 
des gedachten Vorſchußes der Art der Leiſtung en 
der Friſten, in welchen ſolche zu geſcheßen |) 
wird, werden nachträglich durch ein abgeſon ae 
Kreisſchreiben in der kürzeſten Zeit zur allgem 

Kenntniß gebracht werden. füt 

XI. Die Vergütung, welche der Staatsſchas i 
den Abfall an der Robotßbſchuldigkeit Teiftet r rbięfei 
Rechtsbeziehung an die Stelle dieſer Schein pe d 
ſelbſt, i pe dem auf dem Gute [e 
tenden dinglichen Rechten. in. 

XII. Zur SBemefung der Bergütun — 
Lemberg unter dem Vorſitze des Landes⸗ weicher aus 
eine Provinzial⸗Commiſſton aufgeſtellt 
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Gliedern der Landesſtelle, der Caal⸗Gefällen Ver⸗ 
waltung, des Prov. Landtages, und der Kammer⸗ 
tofuratur zu beſtehen hat. Pm 
XIII. Den Partheien, welche fih durch die ſchließ⸗ 
ache Feſtſtellung des Betrages der Vergütung be⸗ 
ichwert glauben wird freigelaſſen ihr Anſuchen, um 
ein günstigeres Ausmaß der Vergütung von den 
iwil⸗Richtern geltend zu machen. 
u ir erwarten, daß die Grundberrſchaften und 
anterthanen, in dieſen von uns nach ſorgfaltiger 
Erwägung deſſen, was für das öffentliche Wohl zu⸗ 
täglich ift, und in Beachtung der dringenden Verə 
altniße zu ibrem beiderſeitigen Vortheile erlaſſenen 
nordnungen, ein neues Merkmal unſerer ununter⸗ 
dochenen Sorgfalt für ihr Wohl erkennen werden, 
uud daß vorzüglich die unterthänigen Grundbeſitzer, 
i usler und Innleute, deren Schuldigkeiten Wir 
tten mit Opfern des Staatsſchatzes aufheben, fich 
i r ihnen zugewendeten Begünftigung, durch Gebor- 
Om gegen die Geſetze, Erhaltung der Ruhe und 
nung mit Enthaltung von allen gewaltſamen 
Ngtiffen auf Perſonen und Eigentbum, durch une 
erſchütterliche Treue und Anhänglichkeit an Uns und 
pofre Regierung, durch willige Leitung der denſel⸗ 
n für das heurige Jahr nach dem erſten Abſatze 
fop eTe gegenwärtigen Patentes gegen eine angemes⸗ 
pne Bejablung oßliegenben Robothleiſtung und kuͤnf⸗ 
Benendliche Unterſtützung der Grundherrn durch 
eſtenung ihrer Felder gegen einen mäßigen Zaglopn 
würdig machen werden. 
Gegeben in Unferer kaiſerlichen Haupt⸗ und 
Refidenzftadt. 
Wien den 9. Auguft 1848. 


Ferdinand mp. (L. S.) 


Anton Freiher von Doblhoff, m, p. 
Miniſter des Innern. 


(2230) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
w: to. 1606. Zur Verpachtung der allgemeinen 
auf aprungefieuer in den nachbenannten Bezirken 
Oldie Zeit vom aten November 1848, bis Ende 
ain ober 1849 mit ſlillſchweigender Erneuerung auf 
gi. weiteres Jabr im Falle der unterbliebenen Auf⸗ 
ug, wird bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
öffnung in Czernowitz in nachſtehenden Tagen die 

Ir aj pie Verſteigerung abgepalten werden: 

der Jür den Pachtbezirk Stadt Czernowitz ſammt 
bom meeting bezüglich des Werzehrungafteuerbezuges 
Febr Tine We Ausſchank am 2ten October 1848 der 
ł nde Fiskalpreis beträgt für die Stadt C. m 
ür i f? 1 tu 4698 fl. 45 kr. 
2) 1a O fbaften g . . 4 406 8 30 kr. 
Umgebun den Pachtbezirk Stadt Suczawa ſammt der 
vom Fleiſch bezüglich des Verzehrungsſteuerbezuges 
eiſch am aten October 1848, pom Weinaus⸗ 


ſchank am Sten October 1848, der einjährige Fiskal⸗ 
preis beträgt für das Fleiſch in der Stadt 


2398 fl. 27 kr. 
in den Ortſchaften e > 2001 fl. 34 Fr. 
für den Wein in der Stadt 1216 fl. — kr. 
in den Ortſchaſten 0 394 fl. — kr. 

3) für den Pachtbezirk von Jakobeny am sten 
October 4848, der jährliche Fiskalpreis für das 
Fleiſch beträgt 2 1 4186 fl. 26 kr. 
für den Weinausſchakk - 283 fl. 24 kr. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. 
Cameral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung in Czernowitz einges 
fehen werden, die ſchriftliche mit dem 40percentigen 
nach dem Fiskalpreiſe berechneten Vadium belegten 
Offerten müſſen vor der Lizitazion und zwar lang- 
ſtens den Tag vor dem Lizitazions⸗Termine bei der 
Czernowitzer Cameral- Bezirks - Verwaltung uͤber⸗ 
reicht werden. 

Von der k. k. Cameral Bez. = Verwaltung. 
Czernowitz am 12. September 4848. 
Hens MI: Sue rYA 4 
(2251) citation Ankuͤndigung. (1) 

Nro. 15351. Wegen Sicherſtellung der Beköſti⸗ 
gung für die biefigen Kriminal⸗Inquiſtten und Sträf⸗ 
linge auf das Militär⸗Jahr 1849, wird in der Sta- 
nisławower Kreitsamtskanzlei eine öffentliche Verſtei⸗ 
gerung am Bten October 1848 Vormittags abgehal⸗ 
ten werden. 

Daß Vadium beträgt für die Beſpeifung 2092 fl. 

* > » » Brodlieferung 500 fl. 

Die ührigen Bedingniſſe werden dei der Verſtei⸗ 
gerung ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Stanisławow am 14. September 1848. 


a 


(2212) Lizitationd-Anfündigung. (3) 

Nr. 21101. Zur Verpachtung des Bier = Brands 
wein Dletherzeugungós und Musfchanfrechteś, dann 
des Weinausſchankes der Staatsberrſchaft Podbusz 
im Samborer Kreife, mit Ausnahme der die Orte 
ſchaften Dolhe mit Rybnik nnd Maydan ferner die 
Antheile Zarzyce, Łokiec, Pereprostyn, dann Ho- 
łowako mit Zubrzyca und Kręciot in fih faſſenden 
v. Sekzion, wird auf Ein Jahr oder auf drei nach 
einander folgende Jahre, vom 4. November 2848 
angefangen, die Lizitation in der Podbuszer Wirth⸗ 
ſchaftsamtskanzlei am 27. September 1848 um die 
10. Vormittagsſtunde abgehalten werden. um 
Die der Verpachtung aubgeſetzten vier Sekzionen 
umfaſſen 45 Dörfer mit einer Bevölkerung von 42464 
Seelen. n EES non ie 
Zum Pachtobjekte gehören: ma 
A4. ein gemauertes großes Bierbraubauś mit den 
Mebengebäuden und Realitäten? e n I nd 3 

2. Ein gemauertes Brantweinhaus ſammt dem 
Maßſtalle, und an großes Brantwein⸗ Magazin; 
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3. zwei landartige Brantweinhäufer mit fonftigen 
Nutzungsgebaͤuden; 

4. 133 Joch 4256 O. K. Grundſtücke in verſchie⸗ 
den Parzellen und Ortſchaften. 

Die Verpachtung wird zuerſt nach einzelnen Sek⸗ 
zionen, und dann in concreto angenommen werden. 
Die Wahl der Beſtaͤttigung des Refultats einer oder 
der andern Verpachtungsmodalität bleibt der höheren 
Kameral- Behörde vorbehalten. 

Bei der ſektionsweiſen Verpachtung der Propina⸗ 
tion wird der Geſammtfiskalpreis per 1621 fl. C. M. 
im Verhältniße der Seelenzahl der einzelnen Sekzi⸗ 
onen angenommen werden, wornach auf die I. Sek⸗ 
Non beſtehend aus den Ortſchaften Podbusz, Stro- 
mna und Opaka, 601 fl. 12 kr. C. M. — auf die 
II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Załokiec, 
Smolna, Bystrzyca und Zdzanna 370 fl. 40 kr. 
C. M., — auf die III. Sektion, beſtehend aus den 
Ortſchaften Issay, Wołośianka wielka und mała; 
286 fl. 8 fr. C. M. — und auf die IV. Sektion 
beſtehend aus den Ortſchaften Świdnik Lastowska, 
Jasionka masiowa, Jasionka steciowa und Hondra- 
low 363 fl. 52 kr. C. M. entfallen. I 


Der Erſteher für die dreijährige Pachtdauer hat 
die Pachtkaution, wenn fie hypothekariſch geleiſtet 
wird, in dem Betrage von Drei Viertheilen des ein⸗ 
jährigen Pachtſchillings, falls ſie aber im Baren 
oder in auf den Hiberbringer oder auf den Paͤchter 
lautenden oder an ihn cedirten öffentlichen Obliga⸗ 
tionen oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ ftändifchen 
Kreditsanſtalt geleiſtet wird, im Betrage der Hälfte 
des einjährigen Pachtſchillings zu leiſten. 


Der Erſteher für die Einjaͤhrige Pachtdauer hat 
die bedungene Pachtkauzion nur in dem Betrage von 
einem Drittheil des für die dreijährige Pachtdauer 
feſtgeſetzten Ausmaßes beizubringen. i yć 


Jeder Pachtluſtige hat ſich mit einem 40000 Va- 
dium (Angeld) zu verſeheu. i 


Außer den mündlichen Anbothen werden auch ſchrift⸗ 
liche verfiegelte Offerte angenommen werden; dieſe 
letzteren muͤſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, 
die Pachtdauer, dann den beſtimmten, nicht nur in 
Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedruckten, 
einzigen Betrag in Konventions münze enthalten, und 
ed darf darin weder ein Anbotb einiger Perzente 
oder einer beſtimmten Summe über den bei der 
mündlichen Lizitation erzielten oder von einem andern 
Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klau⸗ 
ſel vorkommen, die mit den Lizitationsbedingniſſen 
nicht im Einklange wäre. Es muß vielmehr die aus⸗ 
druͤckliche Erklärung darin enthalten fein, daß fiH 
der Offerent allen Lizitationsbedingniſſen unterziehe. 


Dieſe Offerte können vor der Lizitation beim Pod- 
buszer Kammeral⸗Wirthſchaſtsamte und während 
derſelben der Lizitationskommiſſion jedoch nur bis 
zum Abſchluße der mündlichen Lizitations ⸗Verhand⸗ 
lung überreicht werden. i 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen andern ti- 
zitiren will, muß fich mit einer auf dieſes Geſchäſt 
insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Voll⸗ 
macht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Israeliten werden zur Pachtung zugelaſſen und 
bloß Aerarialſchuldner, Minderjährige, Prozeßſuͤch⸗ 
tige, Zahlungsunfäbige, dann jene, die wegen eines 
Verbrechens aus Gewinnfncht in Unterſuchung ſtan⸗ 
den und nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen 
wurden, endlich alle jene, die für fih ſelbſt Feine 
gültigen Verträge ſchließen können, find von der 
Pachtung ausgeſchloſſen, daher jeder Pachtluftid 
bei vorkommenden Bedenken ſich über ſeine Eignung 
zur Lizitation glaubwürdig auszuweiſen hat. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können täglich bein 
Podbuszer Kameral = Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden. RN yug -n 

Von der k. k. galiziſchen Cameral⸗Bezirks⸗ 

Verwaltung. 

Lemberg am 4. September 1848. 


(2231) Concuts⸗Ausſchreibung. 2 


Mro. 7144. Die k. k oberſte Hofpoſtberwaltung 2 
laut Dekrets vom 29. Auguſt 1848 3. 14513 - 3577 n 
Aufſtellung einer ſelbſtändigen, fih vorläufig blos 1 
der Briefpoft befaſſenden Brieffammlung in de 
Markte Baligród, Sanoker Kreiſes, bewilligt. sę 
Beſetzung der dortigen Briefſammlersſtelle wird — 
nach der Konkurs bis 15. October 1848 mit fr 
Beiſatze eröffnet, daß bie Bezüge des gegen Die, 
vertrag und Erlag einer Kaution von 100 fl. Eger 
zu ernennenden Briefſammlers in der jährlichen „f. 
ftalung von 30 fl. dem Amtspauſchale von 20 t0 
C. M., dem zehnperzentigen Antheil vom Briefpl 
über 800 fl. und einem angemeſſenen Bothenpa 
ſchale zu beſtehen haben u v El jeien 
Die Bewerber haben ihre gehörig dokumen ach 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der ipal, 
gelegten Schulen, der Sprach ⸗ und Hofman? und 
tlonśfenntnijje, der bisherigen Beſchaftigun ingen 
Moralität im geeigneten Wege hieramts einzu f 
und fich zugleich beftimmt zu erklären, wel 
respauſchale fie für die Unterhaltung der 
zweimaligen Botbenginge zwiſchen Baligród, \ 
sko in Anſpruch nepmen wollen. | 


K. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwalting. 
Lemberg am 24. September 1848. 


++ 
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(221 7) Liucitationś » Anfündigung. 

Nr. 8133. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 

lung im Tarnopoler und Czortkower Kreiſe, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
R Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteu⸗ 
¥ von allen fleuerbaren Viehſchlachtungen und vom 
üleſſche Tarifs⸗Poſt 40 bis 16 in dem aus dem 
mfange des ganzen Czortkower Kreiſes und aus 3 
ukowinaer Ortfchaften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ 
Jezirke, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 
s 5039,und dem demſelben beigefügten Anhange 
nd Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten Sep- 
tember 1830 Zahl 48643, 15ten October 1830 R. 
91202 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 
713, aten Jäner 1835 Zahl 262 und vom 28ten 
Qt; 1835 Zahl 15566, auf die Dauer eines Saba 
res, nämlich vom aten November- 1848 bis Ende 
Oktober 4840 mit ſtillſchweigender Erneuerug auf 
105 weiteres Jabr im Falle der unterbliebenen Auf⸗ 
Undigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. m 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen 
vorlaufig Folgendes bedeutet: R 

1) Die Verfteigerung wird am 25. und 26. Sep- 
tember 4848. t 6 M: 
8 Für die unterzeichneten Pachtbezirke wird beim k. k. 

inanzwach - Sektions⸗ Kommando in Czortków Vote 
genommen ; 


ferten angen für den ganzen Kreis werden nur Ofe 


[ ommen, und wenn bie Verhandlung zur 
Beendigung nicht kommen folte, in der weiters zu 
deſümmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu 
machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier be⸗ 
merkt, daß nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuer⸗ 
pbjecte verfteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangs- 
enannten Gegenſlände vereint zur Verpachtung wer- 

n ausgebothen werden. 1 

Die Gefaͤllenbehörde behalt ſich vor, ob ſie mit dem 

eftbiether für einzelne Objecte, oder aber mit Je⸗ 
nem, der als Beſtbiether für alle Objecte geblieben 
fins den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfäl⸗ 
Aube, FA haften die Beſibieiher für ihre 


2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 
ne 14925 fl. d i. Vierzehn Tauſend Na e 
MN fünf Gulden in EMze für den ganzen Kreis 
in f nzelnen Bezirke im Verzeichniße beſonders 
3) Zur Pachtun l 
d 8 wird Jedermann zugelaſſen r 
dera den Geſezen und der Landesverfaſſung zu 
= Geſchäſten geeignet ift- Für jeden Fall find 
ech, even ausgenommen, welche wegen eines Ber- 
in za zur Strafe verurteilt wurden / oder welche 
die bloß rafgerichtliche Unterſuchung verfallen find, 
wurde us Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 


— . 
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(3) Die Zulaſſung der Israeliten zu der Lizitatton 


wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung beſchränkt, 
daß die Licitations⸗Commiſſion bei jenen Israeliten, 
die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die Bei⸗ 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums 
dringen werde. 

„Minderjährige, dann contraktsbruͤchige Gefälls⸗ 
päch ler, fo wie auch diejenigen, welche zu Folge des 
neuen Strafgeſetzes über Gefaͤlls⸗uebertretungen wegen 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uibertretung 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder 
ob Mangel der Beweiſe vom Strafverfahren losge⸗ 
zählt wurden, letztere durch ſechs aus den Zeitpunkt 
der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu 
der Lizitation nicht zugelaſſen. un ya 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, Haben den dem 10. Theile des Fiscal⸗ 
preiſes gleichkommenden Betrag je nach dem Anbo⸗ 
the für den ganzen Kreis oder fuͤr einzelne Pacht⸗ 
Bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren, 
welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden, als Vadium der Licitations⸗ 
Commiſſion vor dem Beginnen der Feilbiethung zu 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mif 
Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth ges 
macht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung 
des Verſteigerungsactes in Haftung bleibt, nach dem 
Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. p 

5) Es werden auch fehriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen, derlei Anbothe müfjen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit 
den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 
Die ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung 
von willkührlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingunden folgendermaßen verfaßt ſein: „zza 

»Ich Unterzeichneter biethe für den Bes 
„zug der Verzehrungsſteuer von (pier ift 
das Pachtobſekt fammt dem Pachtbezirke genau nach 
dieſer Licitations⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf 
„die Baht A x s n 
„Ben Pachtſchilling von . r. C. M. 
Aia 9:18 Gulden kr. C. M. 
»mit der Erklärung an, daß mir die Lizi⸗ 
stations und Pachtbedingniße genau 
»bekannt ſind, welchen ich mich unbedingt 
»unterziebe, und für den obigen Anboth 
mit dem beiliegenden 10000 Vadium von 
„ fl. kr. C. M. pafte.⸗ 

So geſchehen zu am 
Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung ſ des Offerenten. 


488 
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Dieſe Offerten müffen vor der Lizitation bei dem 
k. k. Finanzwach⸗Sektions⸗Kommando zu Czort- 
ków bis 24. September 1848 und für die Bezirke 
den Tag vor der Lizitation und auch während der⸗ 
ſelben dem Licitationd- Commiffäre verfiegelt über- 
reicht werden, und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich licitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, 
worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether 
erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Of» 
ferten, wobei die Offerenten zugegen ſeyn können, 
beginnt, werden nachträgliche Offerten nicht mehr 
berückſichtiget werden. Wenn der muͤndliche nnd 
ſchriſtliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird 
dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſo⸗ 
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizi⸗ 
tations⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 
6. Wird bei der muͤndlichen oder ſchriftlichen 
Verſteigerung nicht wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, 
ſo wird die Verſteigerung entweder auf einen andern 
Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per⸗ 
fonen angekuͤndigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten 
„Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten Vadiums 

angenommen werden. = 

Der bei diefer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
Beſibiether wird jedoch von feinem Anbothe nicht 
enthoben, und ſein Vadium bleibt einſtweilen in den 
Händen der Lizitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde werden die bis dapin eingelangten UAn- 
bothe geprüft, und wenn hiebei ein Beſtboth erzielt 
wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, fo 
iſt die Verſteigerung geſchloſſen. m 
7. In Ermanglung eines dem Fiskalpreife gleich⸗ 
kommenden Anbothes wird auch ein minderer An⸗ 
both zur Verſteigerung angenommen. 
8) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitation wer⸗ 

den nachträgliche Anbothe nicht angenommen. 

90) Wer nicht für fih, ſondern im Namen eines 
Andern lizitirt, muß ſich mit einer gerichtlich legali⸗ 
firten ſpeciellen Vollmacht bei der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn mehrere in Geſellſchaft licitiren, fo haften 
‚für den Anbot Alle für Einen und Einer für Alle. 

42) Der Lizitationsact it für den Beſtbiether 
durch feinen Anboth, für das Aerar aber von der 

Zuſtellung der Ratification verbindlich. 

42) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pach⸗ 
tung, und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm be» 
kannt gemachten Rakification der Pachtverſteigerung, 
den aten Theil des für ein Jahr bedungenen Patt- 
ſchillings an der Verzehrungsſteuer, fo wie den aten 

Theil des entfallenden jährlichen Gemeinde ⸗Zuſchla⸗ 


ges als Caution im Baren, oder in öffentlichen Ob⸗ 


ligationen, oder in einer Pragmatikal Hypothek zu; 
erlegen, und wird ſodann in das Pochtgeſchäft einge- 
ührt werden. i “$ 


Die baar erlegte Cauzion kann, wenn fie den Be? 
trag von 50 fl. C. M. erreicht oder uͤberſteigt, und 
wenn deren Rückzaßlung nicht binnen einer Jahres- 
friſt zu geſchehen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Interes⸗ 
fen, angelegt werden. 

13. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo 
dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten 
Tage eines jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonn⸗ 
oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

44) Die übrigen Pachtbedingniſſe können übers 
dieß bei der k. k. Cameral Bezirks ⸗ Verwaltung in 
"Tarnopol fo wie bei dem k. k Finanzwach⸗Com⸗ 
miffär in Czortkow in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und 
werden auch bei der Lizitation den Pachtluſtigen 
vorgeleſen werden. . 

45) Kür die Pachtung des ganzen Kreiſes wer⸗ 
den nur ſchriftliche Offerten angenommen. 

Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnopol am 7. September 1849. 
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Mro. 3433. Derzeihniß à 
der Ortſchaften Czortkower Kreiſes, in welchen die 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer von allen ſteuer⸗ 
baren Viehſchlachtungen und vom Fleiſche Tarif? 
Poft 10:16 Statt zu finden hat, und zwar für das 
Verwaltungsjahr 1849. 


1. Pachtbezirk Czortkow. 

Bugetbeilte Ortfchaften. Czorikow, Czort- 
kow stary,Wygnanka, Słoboda, Raliczow= 
ka, Biała, BialoboZnica, Dzuryn, Sło- 
budka, Kalinowiczyzna, Siemiakowce, 
Radoduby, Romaszówka, Rossow, Cho- 
miakowka. Biały potok, Uhryn, Skoro- 
dyńce. Byczkowce, Zwiniacz, Skomoro- 
sze, Tudorów, Budzanow, Wierzbowce, 
Laskowce, Kulczyki, Janowka, May- 
dan, Trybachowce, Pyszkowce, Petlikow- 
ce, Bielawince, Rurdanówka, Medwe- 
dowce, Podlesie, Nowostawce, Pilawa, 5 
Osowce. Bobulince, Kajdanow — Fis- ża 
folks . . . „ te, e BE 

Lizitazions ⸗Tagfahrt am 2öten Sep⸗ 
tember 4848 · f 

II. Pachtbezirk. Jagielnica. 

+ Bugetheilte Ortſchaften: Jagielnica , 
Jagielnica stara, Czenkaszczyzna, Szul- 
hanuwka, Chomiakówka, Sałówka, Ro- 
sochacz, Sosołówka ,'* Nagorzanka , Do- 
lina, Zabłotowka, Ułaszkowce, Myłowce, 
Muchawka; Hapusżczyńce — Fiskal⸗ 972 
RO. . . - e |--—NANENENESIEE O 


+ 


fl. kr. 


Uitazionś » Bagfabrt am 25ten Sep- 
tember 2848. 
m III. Pachtbezirk Jazłowiec. 
s Zugetheilte Ortſchaften: Jazlowiec, 
<Witowa, Rzepyńce, Pomorze, Połow- 
ce, Panczówka, Krzywołuka, Bazar, Za- ., 
©szczyk mały, Browary, Olchowice, 
owosiołka, Duliby, Przedmieście , 
Zmybrody , Beremiany, Swirzkowce, 
hmielowa, Latacz, Szutromince, Dro- 
yezowka — giófalpreiś 2... 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 
tember 4848. 
IV. Pachtbezirk Tłuste. 
Zugetheilte Ortſchaften: Tłuste, Roza- 
owką, Angelowka , Holowezynce, Wor- 
Rolińce, Hinkowce, Berestek, Patry- 
nowka, Uścieczko, Nyrkow, Czerwo- 
nogrod, Nagorzany, Rule, Słone, Li- 
dowce, Szypowce, Szerszeniowce, Bu- 
ratöwka, Sadki, Słobudka, Popowce, 
apowce, Swidowa, Antoniowka — Fiss 
e — — — dwie 
izitazions⸗Tagfahrt am 25fen Sep- 
embe 1848. — e 
V. Pachtbezirk Zaleszczyki. 
D Bugetheilte Ortſchaften: Zaleszczyk , 
ade Bedrykowce, Ifasparowce, 
kow Bi. eseczuiky, Manastyrek, Mysz. 
* > yszczowka , Dupliska, Char- 
a nowce , Uhrynkowce, Dzwiniacz, Zy- 
awka, Pieczanna, Zezawa, Iwanie, . 
a skie, Teklowka, Filipcze, Szóytow- 
» Duninow, Kulakowce , Kościelniki, - 


azulince — in der Bukowina — Dzwi- 
Niaczka, He — za 


Und Rostryszowka — Fiskalpreis 
? g 


Y Bufammen . . 
t Lizitazions⸗Tagfahrt AM 25ten Sep- 
ember 1848, 

VI. Pachtbezirk Krzyweze. m. 
bepelugebeilte Ortfdaften : Hrayweze, 
Pan, ow, Babyńce, Chudiejowce, Szu- 
tynce Kołodróbka , Synkow, Wynia- 
Kom.’ Holyhrady , Nowosiołka, Kostiu- 
AE Szyszkowa, Wierzbowka, Zała- 
Załogi wer, Germakowka, Nowosiołka , 
tember r Saaleget am 26ten Sep⸗ 


VII. Pachtbezirk Mielnica 
kann etpeiften Ortſchaften: Mielnica Ju- 
Uścib; le Dzwiniaczka , Chudikowce. 
Rupie, Michałkow, Filipkowce, 
; Horoszowa, Olchowce, 
Dzwinogrod, Trupczyn, Lat- 


850 — 
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kowce , Babince, Boryszkowce, Paniow- 
ce, Wygoda, Okopy, Hozaczówka, By- 
łowce, Iwanie, Michałowka, Zawale, 


Rudryńce — Ausruföprid . = oo « 


Lizitazions⸗Tagfahrt qm 26ten Sep- 
tember 1848. 1 
VIII. Pacht = Bezirk Borezezow. 
Zugethellten Ortſchaften: Borszezow, 


„ Howaléwka, Skowiatyn, Jurianpol, Byl- 


cze, Muszkanow, Olexince, Wierznia- 


kowce, Glęboczek, Wysuczka, Pyszeze- a 
tyoce, Wolkowce, Słobadka, Muszka- 


towce, Troyca, Słobudka, Puklaki , 
Podfilipce, Tarylcze — der Ausrufs⸗ 


preis 
Lizitazions ⸗Tagfahrt am 26ten Seps 
tember 1848. , 


+ IX. Pachtbezirk Skała. 
Zugeth. Ortſchaften: Skala, Skała stąra, 
Iwankow, Berezanka, Gusztyn , Cyga- 
ny, Gusztynek, Burdiakowce, Zbryz, 
Debowka, Boszyry , Siekierzynce Hu- 
ciubinczyki — Muórufspreió . - . . 
»Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tember 1848. , kgh 
je» M Pachbezirk Jezierzany. à 
Zugetbeilte Ortſchaften: Jezierzany , 
Jezierzanka , Kozaczyzna , Lanowee, 
iZelynce, Piłatkowce, Zwiahel, Tar- 
*pawka, Losiacz, Dawidkowce , Zalesie, 
Słobudka, Kolędziany , Smankowczyki, 
Strozowka, Szmankowce, Czarnokońce 
' wielkie, Czarnokońce male, Woła czar- 
| nokoniecka, Jędrzejówka — Aus xufs- 
preis „ „ 2% 


— 


tem 18 48. 


4878 — U XI. Pachtbezirk Kopyczyńce- 


Zugetheilte Ortſchaften: Hopyczynce , 
Frobuzna, Hrynkowce , Szwaykowce. 
Tłustenkie, Oparzszczyzna, Wasylkow, 
„ Zablonow, Oryszkowce, Hadynkowce, 
Hujdanka. Kotowka, Hociubince, Za- 
bynczyki, Krogulec, Myszkowce, Cele- 
jow, Suchostaw, Nizburg nowy t stary, 
wee ia Wasylkowce — Ausrufs⸗ 

eis. . "POP _e "I 7 

Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 

tember 1848. n 
XII. Pachtbezirk Husiatyn. 

Zugetheilte Ortſchaften: Husiatyn. Cza- 
barowka, Bednarowka, Trojanowka, 
Szydlowce, Sidorow, Hrzywenko, Zie- 
lona, Bierniczki, Olchowezyk. Sucho- 
dół, Trybuchowce, Lyczkowce, Samu- 
laszkowce , Rakowkat,  Postołowka', 


F. 


4 


* . * . . U żyć wj 800 <a 
4800 —. FLnzitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep- 
8 De mer! & 


ana asf 


700 — 
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Woywodynce, Sienkowce, Horodnica — 
Ausruföprld - - © 4 4 + a a 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep- 
tember 1848, Ro Manwl 
XIII. Pachtbezirk Chorostkow. 
Zugetheilte Ortſchaften: Chorosikow, 
Chłopowka , Howyłow wielki und mały, 
Iwanowka, Hlawince, Wierzbowce, Bere- 
wilow, Haraszyńce, Wygoda, Uwysła, 
. — Muśrufópreió - . . . n e « « 600 — 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep- , 
tember 1848, - 
Anmerkung. Für den ganzen Kreis werden 
ſchriftliche Anbothe angenommen. 

Für Pachtbezirke welche an einem Tage aus- 
gebotben werden, können Concretal⸗Anbothe 
gemacht werden. 

Die Offerten für den ganzen Kreis werden 
erft vom 26ten September 1818 eröffnet 
werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Tarnopol am 7ten September 1848. ; 


(2216) Licitations⸗Ankündigung. (3) - 
Nro. 8132 Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung im Tarnopoler und Czortkower Kreiſe, wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer 
von allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen und dem 
Fleiſche⸗Tariffs Poft 10 bis 46 in dem aus dem 
Umfange des ganzen Tarnopoler Kreiſes gebildeten 
Verzehrungsſteuer⸗ Bezirke, ſo wie des der Gemeinde 
zu Zbaraż bewilligten Zuſchlages, nach dem Kreis⸗ 
ſchreiben vom 5. Juli 1829 3. 5039, und dem dem- 
ſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den 
Kreisſchreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 
25. Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 45. 
Hornung 1833 Zahl 9713, 4. Jänner 1835 Zahl 
262 und vom 28. Marz 1835 Zahl 15565, auf die 
Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. November 1848 
bis Ende Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneu⸗ 
erung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 
benen Aufkuͤndigung, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet wird. " L*. 
Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men vorläufig Folgendes bedeutet: ; 
1) Die Verſteigerung wird am 25. und 26. Sep⸗ 
tember 1848 für die im verzeichneten Pachtbezirke 
bei der gefertigten Bezirks⸗Verwaltung vorgenommen. 
Für den ganzen Kreis werden nur ſchriftliche Offerten 
angenommen, und wenn die Verhandlung zur Be⸗ 
endigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be⸗ 
ſtimmenden und bin der Verſteigerung bekannt zu 
machenden Zeit fortgeſezt werden. Es wird bier de⸗ 
merkt, daß nach Umfländen vorerſt einzelne Steuer⸗ 
objekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangs⸗ 
Į ' H , 


3 


4000 — 


nut 
2) 


gen Entſcheidung haften die Befibietper für ihre W” 


benannte Gegenſtaͤnde vereint zur Verpachtung wer⸗ 
den ausgebothen werden. ` 
Die Gefällenbepörde behält fih vor, ob fie më 
dem Beftbiether für einzelne Objekte, oder aber mit 
Jenem, der als Beſtbiether für alle Objekte geblit“ 
ben ift, den Pachtvertrag einzugehen für entfprechen 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälll“ 


bothe. ł 0 ne 

2) Der Fiscalpreis ift auf den jährlichen Bettob 
von 16,710 fl. d. i. Sechzehn Tauſend Sieben Hun 
dert und Zehn Gulden für den ganzen Kreis — w 
die einzelnen Pachtbezirke im Verzeichniße beſonde 

beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, 
nach den Geſetzten und der Landesverfaſſung zu der, 
lei Geſchaͤften geeignet iſt. Für jeden Fall ſind ZA 
hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbreche 
zur Straſe verurtheilt wurden, oder welche in ein 
ſtrafgerichtliche Unterfuchung verfallen find, die bl 
aus Abgang rechtlicher Beweife aufgehoben wurde 

Die Zulaſſung der Sfraeliten zu der” Licitati? 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung 10 
ſchraͤnkt,-daß die Licitations⸗Commiſſion bei jen 
Israeliten, die ihr nicht als Inlaͤnder bekannt fi 
auf die Beibringung des Beweifes vor de Gr 
des Vadiums dringen werde. w.v JH 

Minderjährige, dann contractabriichige Gefanepół, 
ter, fo wie auch diejenigen, welche zu Folge des neu 
Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen wan 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefaͤlls⸗ Uebe, 
tretung in Unterſuchung gezogen, und entweder fo 
firaft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Strafe 
fahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf ® 
Zeitpunct der Uebetretung, oder wenn dieſer 
bekannt ift; der Entdeckung derſelben folgende J 
werden zu der Licitation nicht zugelaſſen. mi > 4, 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung 155 
nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des 12 
calpreiſes gleichkommenden Betrag je nach dem gl 
botbe für den ganzen Kreis oder für einzelne pani 
bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren, und 
che nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet on 
angenommen werden, als Wadium der Licitati p 
Commiſſion vor dem Beginne der Seitbiethund y 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mil ach 
nahme desjenigrn/ der den hoͤchſten Anboth s ge” 
und welcher ibis zur erfolgten Erledigung A 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem A 
der Verſteigerung zurückgeſtellt. on den 

5) Es werden auch ſchriftliche Ant ohe affen 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Unbothe 
jedoch mit dem Vadium belegt feyn den be v 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in 31 ern, 
auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten 
darf darin keine, Clauſel vorkommen, dir "3; 
* © 


del 


LU: X .bonuz 
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Beſtimmungen diefer Ankündigung und mit den Übri- 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müffen zur Vermeidung 
von willkürlichen Abweichungen von den Pachtbedin⸗ 
gungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

„Ich Unterzeichner biethe für den Bezug der Ver⸗ 
zehrungsſteuer von (hier ift das Pachtobject ſammt 
dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizitations⸗An⸗ 
kündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
bis den Pachtſchilling von fl. kr C. M. 
Sage: Gulden kr. C. M mit der 
Erklärung an, daß mir die Lizitions⸗ und Pachtbe⸗ 
dingniſſe genau bekannt ſind, welchen ich mich unbe⸗ 

ingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
beiligenden 20perzentigen Wadium von fl. kr. 
en hafte. 
o geſchehen zu am 
Unterſchriſt Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitation bei dem k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗Vorſteher zu Tarnopol bis 24. 

eptember 4848 und fuͤr die Bezirke den Tag vor 
der Lizitation werfiegelt zu überreichen, und werden , 
wenn Niemand mehr mündlich licitiren will, eröffnet 
und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung 
mit bem Beſtbietber erfolgt. Sobald die Eröffnung 
der ſchriftlichen Offerten, wobel die Offerenten zuge⸗ 
gen ſein können, beginnt, werden nachträgliche Offer⸗ 

> nicht mehr berücfichtiget werden. Wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Be- 
irag lauten, fo wird dem Erſteren der Vorzug gege- 
ven; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die 
Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der 
— der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen wer⸗ 
en wird. = 
A 6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Ber- 

figerumg nicht wenigſtens der Fis kalpreis erreicht, fo 
ge die Verſteigerung entweder auf einen andern 
for? verſchoben, oder es wird den anweſenden Per- 
Shen angekündigt, daß noch bis zu einer fefigefeßten 

tunte desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
an othe gegen Nachweiſung des erlegten Badiums 

genommen werden. , 

B fibi, bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
enthobetber wird jedoch von ſeinem Anbothe nicht 

5 en, und fein Vadium bleibt einſtweilen in den 

Ra der Licitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten 

geprüft werden die bis dahin eingelangten Anbothe 
>. er den AD wenn hiebei ein Beftboth erzielt wird, 
a Verſtei Fiscalpreis erreicht oder überfteigt, fo iſt die 
| JE hen 4 fe gleich 
To a 8 eines dem Fiscalpreiſe gleich- 
zur Werfen Bear wird auch ein minderer Anboth 

Mad fanti abgeſgleſſener citarion werd 
nachtrag; icitation ? 
achkrägliche Anbothe nicht angenommen. e 


4848, 


9) Wer nicht für fih, fondern im Namen eines 
Andern licitirt , muß fi) mit einer gerichtlich legali- 
firten fpecielen Vollmacht bei der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion ausweiſen, und ibr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſellfchaft licitiren, fo 
haften für den Anbotb Alle fur Einen und Einer 
fuͤr Alle. i 

11) Der Licitationdact iff für den Beftbiether durch 
feinen Anboth, für dad Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pach⸗ 
tung, und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm be- 
kannt gemachten Ratification der Pachtverſteigerung, 
den 4. Theil des für ein Jahr bedungenen Pacht- 
ſchillings an der Verzehrungsſterer, ſo wie den vier⸗ 
ten Theil des entfallenden jährlichen Gemeinde⸗Zu⸗ 
ſchlages als Caution im Baren, oder in öffentlichen 
Obligationen, oder in einer Pragmatikal⸗Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchaͤft 
eingeführt werden. 

Die bar erlegte Caution kann, wenn ſie den Be⸗ 
trag von 50 fl. C. M. erreicht oder uͤberſteigt, und 
wenn deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahres⸗ 
friſt zu geſchehen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Staats- 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Snteref- 
ſen, angelegt werden. 

48) Was die Pachtſchillings⸗Zahlung anbelangt, 
ſo wird dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am 
letzten Tage eines jeden Monats, und wenn dieſer 
ein Sonn⸗ oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen 
Werktage an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſeyn. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können uͤberdieß 
bei der k. k. Gameral = Bezirks- Verwaltung in Tar- 
nopel in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der Ver⸗ 
ſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

45) Für die Pachtung des ganzen Kreiſes werden 
nur ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Von der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnopol am 7. September 1848. 


Verzeichniß. : 
Derjenigen Ortſchaften des Tarnopoler Kreiſes, in 
welcher die Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
fleuer von allen ſteuerbaren Viebſchlachtungen vom 
Fleiſche Tariffͤ⸗Poſt 10 bis 16 auf das Jahr 4849 
Statt zu finden hat. 
I. Pachtbezirk Tarnopol. kr. 
Zugetheilte Ortſchaften: Tarnopol, Za- 
rudzie, am Sered, Jankowce, Grobla, 
Czernichow, Malaszowce, Jwaczów Gór- 
ny, Iwaczów dolny, Chomy, Plotyez, | 
Hluboczek wielki, Anastasówka, Cebrów, 
Hurowce, Woroblówka, Seredynie, Is- 
sypowce, Kokutkowce, Hladki, Jhrowi- 
2 


A 
I 


« 


ca, Mszaniec, Ditkowce, Horodyszcze, 
Pleszkowce, Nossowce , Obarzańce. 
Biała, Czystylow, Proniatyn, Kutkow- 
ce, Zagrobella, Petrykow, Janówka, 
Szląchcince, Łozowa, Rurniki, Baykow- 
ce, Podsmikowce, Russianówka, Smi- 
kowce, Borki i Chodaczkow maly, Dy- 
czkow, Hrassowka, Czerniłow ruski, Za- 
marówka, Czołhańszczyzna , Czerniłow, 
mazowiecki, Słupki, Polczok, Kypiaczka, 
Toustolug, Risielowka, Berezowica wiel- 
ka, Ostrow. x 
Chodaczkow wielki, Zaboyki, Draga: 
nówka, Podczapince, Dołzanka, Do- 
mamorycz, Baczniow, Halazantowka, 
Denysow, Rupezynce — Fiskalpreis für 
e arno pola. A mern. 
Und für die hean Ortſchaften 
Zuſammen 
Lizitations⸗Tagfahrt am „25ten Sep- 
tember 1848. 
II. Pachtbezirk Zbaraż. 
Zbaraż, Nowiki, Netreba, Dobrowo- 
dy, Czumale, Opryłowce, Kobyla, Iwan- 
czany, Hurniki, Berezowica mala, Buda, 
Fiapuszczyńcze, Zarudeczko, Rrasnosielce, 
Roznoszynie, Holodowka, Zbarasz stary, 
Bazarzyńcc, Załuże, Tarasowka, Czer- 
nichowce, Wierniaki, Dubowcc, Hlubo- 
czek mały, Lubianki nyzsze, Lubianki 
wyzsze, Ochrymowce, Stryjówka, Hry- 
cowce, Eretowce, Huydańce, Stechni- 
kowce, Iwaszkowce, Zarudzie, Wala- 
chöwka, Maxymöwka, Zarubince, Sie- 
niawa, Siemaiköwka, Szyły, Lesiecyńce 
— Fur die Stadt Zbarasz. 
a) Verzehrungs⸗ Steuer 
b) Gemeinde⸗Zufch lag 
Und für die übrigen Ortſchaften 


Zufammen . 
Lizitations⸗Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 
tember 4848. 


III. Pachtbezirk Podwołoczyska, 


Zugetheilte Orthſchaften: Podwołoczyska, 
Hnilice wielkie, Hnilice male, Kozlaki, 
Palczyńce, Szczanówka, Nowesioło, Do- 
bromirka, Huszczanka, Obodówka Lo- 


zówka, Suchowce, Koziary, Szylpaki, ` 


"Terpelówka, Hołotki , Hałuszczyńce , 
Toki, Worbyówka, Medyn, Poczapińce, 
Prosowce, Skoryki, Rlimkowce, Pieko- 
wce, Dorofiówka, Mieczyzna stara, Za- 
dniszówka, Mysłowa, Bogdanówka, Kle- 
banówka, Jacowce, Myinica, Rorzylówka, 
Supranówka, Rosochowaniec, Kamionki, 
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Mołczanówka, Romanowe sioło, Roma- 
nówka, Chmieliska, Hałuszczyńce, Ze- 
rebki królewski, Zerebki szlachecki, 
Fiskalpreis Te UK s, 
Lizitations⸗Tagfahrt am 25. Septem⸗ 
ber 1848 
IV. Pacht⸗Bezirk Skałat. 
Skałat, Skałat stary, Orzechowce, 
Czernilöwka, Tiaczanówka , Iwandwka, 
Polupanówka, Nowosiółka, Kolodzie- 
jówka, Panaszówka, Magdalówka. 
Krzywe, Horodnica, Roziska, Torówka, 
Tarnoruda, Faszczówka, Luka, Ostapie, 
Zarubinie, Poznanka, Poznanka gnila, 
Sorocko , Rozéwka, Smydnica. 
Fiskalpreis R 
Lizitations⸗Tagfahrt am 25. Septem⸗ 
ber 1848. 
V. Pacht⸗Bezirk Grzymałów. 
Zugetheilte Orthſchaften: Grzymałów , 
Zamorze, Mazarówka, Podlesie, Buczy- 
ki, Hiyböw, Bajówka, Tarasówka, Illa- 
wcze, Okno, Lezanówka, IIleszezawa, 
Rokoszyńce, Podkorówka, Stawki, Tou- 
ste, Przekalce, Kat, Bielöwka, Borki, 
Dubkowce, Hrasne, Kozyna, Bylka, Sa- 
dzawki, Wolica, Halaharówka, Wychwa- 
tyńce, Nowosiółka, Kręciłów, Scianka, 
Rastowce, Soroka, Zielona. 
Fiskalpreis 
Lizitations⸗Tagfahrt am 
ber 1848. 


26. Septem⸗ 
VI. Pachtbezirk Trembowla. 
Zugetheilte Orthſchaften: Trembowla, 
Boryczówka, Wolica trembowelska , 
Plebanówka, Podgorzany. Zielińce, Se- 
menow, Malow, Humniska, Zaninowce, 
Kaptury, Podhajczyki, Wybranswka, 
Dołhe, Hrycówka, Dereniówka, Zala- 
wiec, Janów, Młynisko, Kobyłowłoki, 
Słobudka, Zniesienie, Mogielnica, Ro- 
manówka, Olendry, Ostrowczyk , Kro- 
wińka, Zubów, Mszaniec, Janower 
Feldwirthshaus, Złotniki, Sokołów, So- 
kolniki Chatki, Kont, Burkanow, Lase 
kówka, Podbrykula, Wyszuiowezyk, Hay- 
woronka, Brykula, Zarwanica, Zabawa, 
Dobropole, Chmielöwka, Derechów, 
Fiutków. 
Fiskalpreis: 1) für die Stadt Trembowl 


600 — 


1200 ~ 


1500 —“ 


„I 
a 864 


— 
2) für die übrigen Orthſchaften 600 


Lizitations⸗Tagfahrt am 26. Septem- 
ber 1848. 

VII. Pachtbezirk Mikalińce. 

Zugetheilte Ortſchaften: Mikulińce. 

Wola mozowiecka, Ostalce, Suszezyn;, 
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Loszniöw, Zagórze, Łuczka, Krzywki, 
Konopkówka, Ładyczyn, Wolica, Ludwi- 
kówka, Myszkowice, Łuka wielka, Czar- 
torya, Nasıassöw, Strussów, Rozdwiany, 
Warwaryńce , Zazdrosi, : Bernadówka „= 
Nałuze, Skomorochy, Smolanka, Pro- 
Bzowa, Iwanówka, Baworow, Zastawie, 
Zaścianka, Białoskórka, Hrabowiec, So- 
snów, Rakowiec, Bieniawa, Siemikowee, 
Bohatkowce „ Rosochowaniec, [czków, 
Słobudka, 

Fiskalpreis 

Lizitations⸗Tagfahrt 
ber 1848, 

Anmerkung: Für den ganzen Kreis werden nur 
ſchriftliche Anbothe angenommen. 

Für Pachtbezirke, welche an Einem Tage ausge⸗ 

othen werden, können Concretal⸗Anbothe gemacht 
werden. x 

Die Offerten für den ganzen Kreis werden am 
26. September 1848 eröffnet werden. 

K. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Taruopol am 7. September 1848, 


(2241) Konkurs. (1) 
„ Nro. 19791. Bei der unter die Gefälls⸗Haupt⸗ 
amter der dritten Klaſſe gereihten Kameral⸗Bezirks⸗ 
Affe zu Wadowiceift die Kontrollorsſtelle, mit wel- 
ao „ein Gehalt jährlicher Siebenhundert Gulden 
E "JI. die freie Wohnung oder in deren Ermang⸗ 
ung ein Quartiergeld von zehn Perzent des Gehal⸗ 
tes, dann die Verpflichtung zur Leiſtung einer dem 
Jahresgehalte gleichkommenden, vor dem Dienſtan⸗ 
tte zu beſtellenden Kauzion verbunden find, in Er- 
edigung gekommen. z 
> Zur Beſetzung dieſer Dienfiftelle wird der Kon- 
urs bis 12. Oktober 1848 eröffnet. 
5 Die Bewerber Haben ihre Geſuche vor Ablauf des 
bezeichneten Zeitraumes im vorgeſchriebenen Wege 
et der Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Wadowice 
Inzubringen, und darin Über die zurückgelegten Stus 
Kan und in ſofern fie nicht ſchon beim Gefällen⸗ 
abel oder Rechnungsweſen dauernd angeſtellt find, 
der B e mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus 
Lelfet errechnungs⸗Kunde, dann über die bisher ge- 
im den Dienſte und erworbenen Geſchäſtskenntniße 
— und Rechnungsfache, über die Kenntniß 
utfehen und polniſchen oder einer audern flavi- 
auch l über ihre tadelloſe Sittlichkeit, wie 
find, die — fih auszuweiſen, daß fie im Stande 
des Di enſteide 1 Dienfifauzion vor Ablegung 
Roa. n der vorgeſchriebenen Art zu Tei- 
Auch haben die Bewerber 


) in den Geſuchen anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade fie A "a Ge 


anten der Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung, ihrer Rech⸗ 


„ 60. 
am 26. Septem⸗ 


der 


nungsabtheilung oder der Kameral Bezirkskaſſe in 
Wadowice verwandt oder verfchmägert find. 


Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg am 31. Auguſt 1848. 


(220) Lizitations Ankündigung. (1) 

Nr. 6995, Von der k. k. Kaal⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß die Einhebung der allgemeinen Verzeh⸗ 
rungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarifspoſt Nr. 
10 in 16 in den, im nachfiegenden Ausweiſe ange- 
deuteten Pachtbezirken auf die Dauer eines Jahres 
vom ıten November 1848 bis Ende Oktober 1849 
mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneu⸗ 
erung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 
benen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet wird. 

ateng. Pachtbezirk Bircza, Markt ſammt 22 Ort» 
ſchaften. Die muͤndliche Verſteigerung wird bei der 
k. k. Baal. Bezirks⸗ Verwaltung in Sanok am Sten 
Oktober 1848 abgehalten werden. — Der Fiskalpreis 
beträgt jährlich 520 fl. 48 kr. das Wadium 52 fl. 
9 kr. Die ſchriftlichen Offerten ſind beim Verſtande 
dieſer k. k. Caal. Bezirks⸗ Verwaltung bis 2. Okto⸗ 
ber 1848. 


2tend. Pachtbezirk Dubiecko, ſammt 14 Ortſchaf⸗ 
ten. Die mündliche Verſteigerung wird bei der k. k. 
Caal. Bezirks⸗Verwaltung in Sanok am 3. Dftos 
ber 1848. Der Fiskalpreis beträgt jährlich 626 fl. 
Das Vadium beträgt 62 fl. 36 kr. Die ſchriftlichen 
Offerten ſind beim Vorſtande dieſer k. k. Caal. Be⸗ 
zirks Verwaltung bis 2ten Oktober 1848 zu über⸗ 
reichen. 

atens. Pachtbezirk Lutowisko Markt ſammt 39 
Ortſchaften. Die mündliche Verſteigerung wird bei 
k. k. Caal. Bez. Verwaltung in Sanok am 4. Ok⸗ 
tober 1848 abgehalten werden. — Der Fiskalpreis 
beträgt jährlich 465 fl. 67 kr. Das Vadium beträgt 
46 fl. 36 kr — Die ſchriftlichen Offerten ſind beim 
Vorſtande dieſer k. k. Caal. Bez. Verwaltung bis 
aten Oetober 1848 zu überreichen. 

Die Namens verzeichniſſe der zu jedem dieſer 
Pachtbezirke einverleibten Ortſchaften können bei der 
Bez. Verwaltung in Sanok und bei jedem Finanz⸗ 
Wach ⸗Commiſſär und ſelbſtſtaͤndigen Finanzwach 
Refpizienten des Sanoker Kreiſes eingefehen werden. 
Die ſonſtigen Pachtbedingniße können hingegen bei 
ſämmtlichen Caal. Bez. Verwaltungen in Galizien 
nachgeleſen, und werden vor dem Beginne der münd⸗ 
lichen Verſteigerung den Lizilationsluſtigen kund ge⸗ 
macht. — ' 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sanok am 15. September 1848. 

> 2* 
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Zahl 7337. Von der k. k. Cam. Bezi. Verwaltung Żołkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
daß das Recht zur Einhebung der Verzehrungsſteuer von der Viehſchlachtung und der Fleiſchausſchrottung 
Tarif⸗Poſt 10-16 in nachbenannten Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wers 
den wird, als: 


| Fiskalpreis für ein Jahr in Conv. Münze 


rm. HA 8 
Ben e npu ng An der Verzeßrun 95 Die Liitazion 
9 achtbezirkes Steuer An de Zu Das wird 
, ; —— . || @emeinde || Zufammen r 
Seesen ot. | enie | Sean. | Bufo . 
ſchaften Ar ten 8 | 


=] am: | bei: 


| fl. | fr. 
| . der k. k. Car 
| 26ten | meral - Be: 
Septem it, Der: | 
| waltung, in 
: 3825) — || 38230 ber 2848] Żołkiew 
i 
' 27ten |dem Domi- 
Septemb. | nium in 
2. Niemierow — |—|| 684) 8 — — || 594) 8 59]24%/,|| 1848 Niemierow 
> > 19ten dem Do- | 
Septemb. | minium in 
p8] Rawa . . ** 2639) — || — | — 2638 — [286354 1848 Rawa 
| 
| 
Gross - Mosty | 20ten dem Do⸗ 
mit | Septemb. minium in 
4]  Kristianpol — — „aj — || — | — 1525 — || 152]30 1848 |GrossMosty 
i A | 
Sokal | a8ten dem magid 
mit | 5 ! Septemb | firatin | 
5 Tartakow — — 1970 5⁵ — | — 1970155 197] 5% || 1848 Sokal 
| ir 
Kulikow i | I | 25ten dem Do- 
mit . | | Septemb. | minium in 
| 8 Kukizow — ;—j1115|52. | — | — — 52 411035½ 1848 | Kulikow 
1 + j 
| Narol i , 18ten dem Do⸗ 
i mit Da Septemb. | minium in | 
ri Lipsko — 1 693131 — — || 693,31 69|21 1848 Narol 
I N & > 
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Den Pachtunternebmern wird noch Nachſtehendes 
zu ihrer Richtſchnur zur Kenntniß gebracht. 

atens. Die Verpachtung des Rechtes zur Einhe⸗ 
bung der Verzehrungs⸗Steuer von der Viehſchlach⸗ 
tung und der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt 10-16. 
in den ausgewieſenen Pachtbezirken findet nur auf 
Ein Jahr (das ifl) vom aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1849 ſtatt. 

tens. Der Fiskalpreis des Gemeindezuſchlages für 
die Städte: Żołkiew und Lubaczow wurde nach den 
für das Verwaltungsjahr 1848 für dieſe Städte be⸗ 
willigten Gemeindezuſchlagsperzenten ermittelt. 

Sollten bie für das Verwaltungsjahr 1849 zu be⸗ 
willigenden Gemeindzuſchlagsperzenten bis zur Ab⸗ 
haltung der Verſteigerung des in der Rede ſtehenden 
Steuer⸗Objektes bekannt werden, und ſelbe größer 
oder geringer als die veranſchlagten ausfallen, ſo 
wird ſich hiernach der Fiskalpreis andern. 

atens. Mei den Pachtbezirken: Zolkiew und Lu- 
aczow wird, wegen der Rechnungspflichtigkeit der 
Städte: Żołkiew und Lubaczow zuvörderſt der Bee 
zug der Verzehrungsſteuer mit veranſchlagtem Ge⸗ 
meindezuſchlage für die betreffende Stadt, dann der 
für die übrigen Ortfchaſten des betreffenden Pacht⸗ 
bezirkes geſondert und auf Grund der dabei erziel⸗ 
ten Beſtbothe endlich fuͤr den ganzen Pachtbezirk ver⸗ 
eint ausgebothen werden. 

atens. Das Verzeichniß der jedem einzelnen der 
oben ausgewieſenen Pachtbezirke einverleibten Ort⸗ 
ſchaften, ſo wie die Pachtbedingniſſe können vor der 
Iizitazion bei den k. k. Kreisämtern zu Lemberg, 

łoczow und Przemysl, dann bei den k. k Kam. 

ezirks⸗Verwaltungen zu Zolkiew, Lemberg, Prze- 
Myśl und Brody, und am Lizitazionstage bei der Lis 
zitazions⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 

stens. Es werden auch ſchriftliche mit dem Was 
dium belegte Anbothe angenommen werden. 

Diefe Anbothe miifjen jedoch zwei Tage früher vor 
dem Lizitazions⸗Tage und zwar längſtens bis ſechs 
Uhr Adends bei dem Vorſtande der k. k. Kam. Be- 
kirks⸗Verwaltung zu Żołkiew überreicht werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Zolkiew am 29. Auguſt 1848. 


(2228) Kundmachung. (2) 
„Moro. 66903. Zur Beſetzung einer hierlandes erle⸗ 
digten mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. C. M 
verbundenen Kreisarztenſtelle wird hiemit der Kon⸗ 
kurs bis 20. Oktober l. J. mit dem Beiſatze eröffnet, 
daß die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten ihre Ge⸗ 
uche mit der Urkunde über die an einer inlaͤndiſchen 
niverſität erlangten Doftorswürde der Medizin, dann 
mit der Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, 
der bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienste, 
und der Kenntniß der polniſchen Sprache, mittelſt 
betreffenden Kreisämter, oder der ihnen unmit⸗ 


telbar vorgeſetzten Behörde, binnen der angedeuteten 
Konkursfriſt bei diefem k. k. Landet⸗Gubernium ein- 
zubringen haben. 
Vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 11. September 1848. 


(2255) Licitations-Ankündigung. (2) 

Neo. 13244. Am 26. September 1848 wird in 
der Sanoker k. k. Kreisamtskanzlei um die 20. Bor- 
mittagsſtunde eine Lizitation zur Hintangebung einer 
landartig zu erbauenden hölzernen Scheuer und Stal⸗ 
lung unter Strobdach, auf dem zur Sanoker gr. k. 
Pfarre gehörigen Mayerhofe Dąbrówka ruska abge⸗ 
halten, und ſolche wenn kein guͤnſtiges Reſultat er- 
zielt werden ſollte, den 3. und 10. Oktober l. J. 
erneuert werden. 
Die Vergütungsfumme beträgt 648 fl. 4 1/2 kr. C. M. 
hievon entfallen auf bare Auslagen 201 fi. 58 kr. » 
Auf Materiale, welches in Na⸗ 

tura beigegeben werden wird 296 fl. 39% kr. „» 
Auf Hand⸗ und Zugfrohnen die 

in Natura werden geleiſtet 

werden. 4449 fl. 27 kr. » 

Das 10perzentige Reugeld pr. 20 fl. 12 kr. C. 
M. muß vor der Lizitations⸗Verhandlung erlegt 
werden. < 

Sanok am 2. September 1848. 


(2242) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Mro. 422111348. Ueber Auftrag des k. k. Ge⸗ 
General⸗Rechnungs⸗ Direktoriums und mit GeneH- 
migung des k. k. Landes⸗Praͤfidiums werden am 
2ten October l. J. und in den nachfolgenden Tagen 
beiläufig Eintauſend Centner aus der vorgenomme⸗ 
nen Skartirung der Akten der galiz k. k. Provinz.⸗ 
Staatsbuchhaltung gewonnenen unbrauchbaren Pa⸗ 
piers, entweder im Ganzen, oder in Parthien zu 
250 und 500 Centner n. 6. Gewichts täglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 Hbr 
Nachmittags in dem der k. k. Prov. Staatsbuchhal⸗ 
tung zugehörigen Aktendepot des Bernhardiner Kos 
ſters mittelſt öffentlicher Lizitazion gegen gleich zu teiz 
ſtende bare Bezahlung veräußert werden. | 

Diefe Akten beſten aus halben und ganzen Bögen, 
dann aus Heften beſchriebenen und gedruckten Papiers, 
endlich aus in ſteifen Deckeln gebundenen Büchern 
verſchiedenen Formats. 

Dieſes Papier darf mit Ausnahme der Deckel von 
dem Käufer zu nichts andern als zum Verſtampfen 
auf einer Papiermühle verwendet werden, was un⸗ 
ter den ak angegebenen Vorſchriſten gefche- 
hen muß. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

4) Die Veräußerung wird zuerſt parthienmeife nach 
dem Wunſche der Kaͤufer eutweder zu 250 oder zu 
500 Centner vorgenommen werden. z 
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Hiernach wird die ganze Maffe von beiläufig 1000 
Eentner ausgebothen, und der Verkauf nach dem 
fih günſtiger darſtellenden Refultate abgeſchloſſen. 

2) Der Kaufwerber erlegt zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion für das ausgefetzte Quantum von 
250 Centner fuͤnf und zwanzig Gulden, fir das 
Quantum von 500 Centner fünfzig Gulden, als 
Vadium, welches bei Ausbiethung des ganzen Pa⸗ 
pier⸗Vorrathes auf denjenigen Betrag zu ergänzen 
ſein wird, der dem zehnten Theile des nach der par⸗ 
thieweifen Veräußerung entfallenden ganzen Kauf⸗ 
ſchillings entfpricht. 

3) Nach Beendigung der Lizitazion werden die 
eingelegten Vadien denjenigen, welche Nichts erſtan⸗ 
den haben, fogleiey zurfidgeftent. 

4) Die Käufer einer oder mehrerer Parthien 
Papiers aber haben ihre Vadien bis zur genauen 
Erfüllung ihrer Lizitazionsbedingniſſe, in fo weit fie 
ihnen Verpflichtungen auferlegen, zu belaſſen, dage⸗ 
gen den nach ihrem Anbothe berechneten Kaufpreis 
für das ausgebothene und erſtandene Papierqnantum 
ſogleich zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen. Ueberdieß hat jeder Käufer bei der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion anzugeben, in welcher Papiermühle 
das von ihm erſtandene Papierquantum verſtampft, 
oder eingeweicht werden wird. 

5) Die Papiere ſind noch nicht abgewogen, und 
werden demnach nur in Parthien nach einer augen⸗ 
fälligen Schägung ihres Gewichts zum Verkauf aus⸗ 
gebothen. Sobald aber der Käufer den Tag be⸗ 
ſtimmt haben wird, an welchem er das erſtandene 
Quantum mit eigenen Fuhren in die Papiermüble 
zum Verſtampfen abholen laſſen will, ſo wird ihm 
dasſelbe auf einer zimentirten Wage gleich in dem 
Uftendepot zugewogen werden. 

6) Es genügt, wenn das erſtandene Papier zur 
weiteren Verarbeitung unter der Aufſicht eigener, 
von der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung beigegebener 
Beamten, in den Bottichen eingeweicht, oder mit 
heißem Waſſer überbrüht wird. ; 

7) Der Käufer Hat demnach an dem angemeldeten 
Tage das erſtandene Ouantum Papiers nicht nur 
ganz zuverläßig abzuholen, ſondern dasſelbe auch 
ohne Aufenthalt auf feine Koſten in die Papiermuͤhle 
abzufüpren. 

8) Die Reife und Zehrungsköſten der zur Aufſicht 
beigegebenen Beamten beſtreitet zwar der Staato⸗ 

ſchatz; dem Käufer liegt jedoch ob, ſeine Maßregeln 
dergeſtalt zu treffen, daß nicht nur der Transport, 
ſondern auch das Einweichen des gekauften Papiers 
zum Nachtheile des h. Aerars nicht ohne Noth ver- 
zögert werde. Es wird demnach beſtimmt, daß ein 
Duantum von 250 Centner Papiers in demfelben 
Tage, an welchem es dem Käufer zugewogen ſein 
r noch auf zwei Meilen transportirt werden 
muͤſſe. 


Auf weiteren Transporten müſſen überdies fünf 
Meilen des Tags zurückgelegt und vom Tage der 
Ankunft auf der Papiermühle an gerechnet, ein 
Quantum von 250 Cenntner binnen fünf Tagen 
eingeweicht werden. Sollten jedoch aus Schuld des 
Käufer dieſe Friſten überſchritten werden, ſo iſt er 
verbunden, die Zehrungskoſten der zur Aufficht bei⸗ 
gegebenen Beamten für jeden Tag darüber zu be“ 
zahlen, welche von feinem eingelegten Vadium wer“ 
den in Abzug gebracht werden. 

9) Die entbehrlich gewordenen Buͤcher werden be⸗ 
ſonders veräußert werden, und es wird geſtattet wet” 
den, daß der Käufer von denfelben die Deckeln 
ablöfe. Das in dieſen Büchern enthaltene Papier 
muß gleichfalls verſtampt werden. | i 

10) Erſt nachdem die zur Ueberwachung der Ei 
weichung beſtimmten Beamten den pünktlichen Vol 
zug dieſes Geſchaftes werden einberichtet haben, und 
nach bewirkter Abrechnung mit den Käufern über 
die von ihnen etwa noch zu leiſtenden Nachzahlun? 
gen oder Vergütungen werden ihnen die eingelegten 
Vadien gegen ungeftämpelte Quittungen zurückgezaß 
werden, wobei jedoch kein unnöthiger Verzug St 
finden ſoll. 

11) Das erkaufte Papier muß von dem Käufen 
binnen Ein und Zwanzig Tagen nach Beendigung 
der Lizitazion aus dem Aktendepot im Berohardinf, 
Kloſter, wie ſchon geſagt, auf feine Koften abgehol 
werden. Der Käufer, welcher dieſen Verbindlichke“ 
ten nicht nachkommt, wird für kontraktbruchig er 
klärt, und das von ihm erſtandene Papierquantu 
wird fonach zu Gunſten des Staatsſchatzes veräußf: 
werden. Derſelbe wird aber des eingelegten Vadiume 
fo wie des bezahlten Kaufpreiſes verkuſtig. Es w 
übrigens der mit der Erfüllung diefed Kontrakt 
beauftragten Prov. Staatsbuchhaltung frei, alle je 
Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufgehalten 
Erfüllung des Kontraktes führen. i 

42) Das auch von den Käufern zu unterfert” 
gende Lizitazions⸗ Protokoll hat die Stelle eines Ver, 
trages zu vertreten, weßhalb jeder Käufer die Stan 
pelgebiibr von der Geldquote, welche er für das ©. 
kaufte Papierquantum zu erlegen hat, entrichten muß 

Lemberg den 29. Auguſt 4848. 


(2250) Ankündigung. Nh 
Neo. 15860. Wegen Sicherſtellung der FÜR ahr 
bierortige k. k. Strafgericht auf das Militär» Je 
1849 erforderlichen Bekleidungs⸗, Bebeitzungs⸗/ , 
Teuchtungs = und fonftigen Materialien; wird AM in 
October 1848, und in den darauf folgenden Zad, 
eine öffentliche Verſteigerun in der Stanislauer Kr 


amtskanzlei abgehalten werden. 
i schalte £. k. Kreisamte. 


Stanisławow am 44. September 1848. 


(2238) Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 
Nr. 7107. Von der k. k. Kaal Bezirks ⸗Verwal⸗ 
ing im Rzeszower Kreiſe, wird hiemit zur allge⸗ 

meinen Kenntniß gebracht, daß die Ginpebung der 

k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 

ausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 bis 16 in dem aus der 
tadt a) Sokołow, b) Leżaysk, c) Tyczyn, d) 

Głogow, e) Lancut, f) Zołynia, g) Dzikow unb h) 
rzeworsk dann den zu dieſen Städten gehörigen Ort- 
aften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke, fo wie 
es der Gemeinde zu Leżaysk, Lańcut, Przeworsk 

bewilligten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, 
aͤmlich vom ıten November 1848 bis Ende Okto⸗ 
t 4849 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 

weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufküͤn⸗ 
digung im Wege der Öffentlichen Verſteigerung ver⸗ 

Patet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men Folgendes bedeutet. 

liens. Die Verſteigerung wird bei der Rzeszo- 
wer k. k. Kaal. Bezirks » Verwaltung und zwar für 

zen Bezirk Sokołow am 2ten Oktober 1848 um 9 

Uhr Vormitags. 

Bezirk Leżaysk am 2. Oktober 1848 um 3 Uhr 
achmitktags 
Bezirk Tyczyn am sten Oktober 1848 um 9 uhr 
ormittags. 


Bezirk Lancut am Aten Oktober 1848 9 
Vormittags. .- r 


Bezirk Dzikow am 5ten 
Vormittags. 
„Bezirk Glogow am 3ten Oktober 1848 um 3 Uhr 
Nachmittags. 
m Bezirk Zołynia am aten Oktober 1848 um 3 lgt 
Nachmitags. 
u Bezirk Przeworsk am 5ten Oktober 1848 um 3 
ür Nachmitags. 
2tend. Der Fiskalpreis ift auf den jährlichen Be- 
8: und zwar: 
Sokołow 1045 fl. 5 ft. 
; Leżaysk 1416 fl. 39 kr. am Verzehrungsſteuer — 
S [fL 4 kr. an Gemeinde = Zuſchlag — zufame 
men 147 4 fl. 48 kr. C. M. 
Tyczyn 802 fl. 16 kr. 


. 
fl. 
21 


Oktober 1848 um 9 Uhr 


an Gemeinde Zuſchlag — zu⸗ 
mmen 3071 fl. 46 kr. C. M. RR 
Theil Diejenigen, welche an der Verſteigerung 
= nehmen wollen, haben den dem 40. Theile des 
alpreiſes gleichkommenden Betrag und zwar a) 
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Sokołow, b) Leżaysk, c) Tyczya, d) Glogow, e) 
Łańcut, f) Zołynia, g) Dzikow, h) Przeworsk im 
Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom⸗ 
men werden, als Vadium der Lizitations⸗Kommis⸗ 
fion vor dem Beginne der Feilbiethung zu überge⸗ 
ben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnah⸗ 
me desjenigen, der den Bóchften Anboth gemacht, 
und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Ver⸗ 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchlu⸗ 
ße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

ateng. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von 
den Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbotbe mitów 
ſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den be⸗ 
ſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Zif⸗ 
fern, fondern auch in Buchſtaben ausgedruckt enthal- 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen dieſer Ankuͤndigung und 
mit den uͤbrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklan⸗ 
ge wäre. 

Dieſe Offerten ſind bei dem Vorſteher der Kaal⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in Rzeszow bis Sechs Uhr 
Abends den Tag vor der abzuhaltenden Lizitation vera 
ſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

stens. Die übrigen Pbchtbedingniſſe können uͤber⸗ 
dieß bei der k. k. Caal⸗Bezirks⸗Verwaltung in Rze- 
szow fo wie bei dem k. k. Finanz Wach⸗Comiſſär 
im hieſtgen Caal⸗ Bezirke in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden vor der Verſteigerung eingefepen werden, 
und werden auch bei der Lizitation den Pachtluſti⸗ 
gen vorgeleſen werden. 


Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 


Rzeszow am 12. September 1848. 


(2143) (1) 

Nro. 7512. Nahdem am 2oten July 1848 bei 
Strzemilcze an der ruſſiſchen Graͤnze zwiſchen dem 
Zamniszker und Pietrykower Bienengarten mehre⸗ 
ren unbekannten entflohenen Partbeien Stud ſchwar⸗ 
zen Kamlot ſchafwollener Hoſenſtoff, Perkal, baum- 
wollener Hofenſtoff, geſchliffene Gläſer und Säcke 
Thee, von der k. k. Finanz⸗Wache abgejagt wurden, 
und unter Anzeigungen des Schleichbandels der 
Aufenthaltsort der Eigenthumer unbekannt ift; fo 
wird Jedermann, der einen Anſpruch auf diefe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwartigen Vorladung an gerech⸗ 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 


Vorladung. 
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unterbleiben folte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemaͤß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Brody am 19ten Auguſt 3848. 
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(2205) „ Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Neo. 14214. Nachſtehende ſtaͤdtiſchen Gefälle de- 

ren Pachtdauer mit dem 31. Oktober 1848 zu Ende 
geht, werden wegen Erfolgloſigkeit des erfien Lizita⸗ 
tionsverfuches einer neuerlichen Verſteigerung ausge- 
ſezt werden, und zwar: 

I. In der Przeworsker Magiſtrats kanzlei. 

a) Der Gemeindzuſchlag von gebrannten geiſtigen 
Getränken auf ein Jahr mit dem jahrlichen Pacht⸗ 
ſchillinge von 550 fl. C. M. am 22. Septem⸗ 
ber 1848. s 

b) Die Markt⸗ und Stadtgelder auf drei Jahre 
mit dem jährlichen Pachtſchillinge von 210 fl. 
26 kr. C. M. am 23. September 1848. 

II. In der Eaueuter Magiſtrats kanzlei. 

a) Die Markt und Stadtgelder auf drei Jahre mit 
dem jährlichen Pachtſchillinge von 413 fl. 46 kr. 
C. M. am 25. September 1848, 

p) Die ſtaͤdtiſchen Ziegelſcheuer auf drei Jahre mit 
dem jährlichen Pachtſchillinge von 400 fl. C. M. 
am 25. September 1848. 

Pachtluſtige werden aufgefordert an den beſtimm⸗ 
ten Tagen in den genannten Magiſtratskanzleien 
zu erſcheinen, und fih mit dem 10 OJO Vadium 
zu berſehen, wobei bemerkt wird, daß bei dieſen 
Lizitationsverhandlungen auch ſchriftliche Offerten 
werden angenommen werden. | 

Rzeszów den 1. September 1848, 


(2220) Obwieszczenie. (1) 


Nr. 20996. C. E. Sąd szlachecki Lwowski Jana 
Tarnawieckiego niniejszem uwiadamia, Że na 
prośbę Alexandra Perekładowskiego 14. Marca 1847 
do I. 8580 podanćj, tabuli krajowój tutejszosado- 
wą uchwałą z dnia 27. Kwietnia 1847, do liczby 
8580 polecono, by na mocy dokumentu pod A. 
załączonego, do ksiag tabularnych wpisać się ma- 
jącego Alexandra Perekładowskiego i Teodozego 
Sozańskiego za właścicieli połowy Sumy 4500 du- 
katów na rzecz Jana Tarnawieckiego ut dom. 122. 
pag- 260. n. 147,0n. w stanie biernym dóbr Badza- 
mów zabezpieczonćj, w częściach równych zainta- 

> bulowala., e 


> p. adwokat Krajowy Landesberger zastępcą zaś 


jego p. adwokat krajowy Rajski, i pierwszem® 
pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 22. Sierpnia 1848. 


(2224) E di t. (1) 

Nro. 14055. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Johann und Anton Schmidowiez, deren 
Aufenthaltsort unbekannt ift, mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe die Direkzion del 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Paulina e. 
Pawłowska ; E. Olszewska. Johanna de Dwer- 
nickie Wierzbiczka, dann die Obigen, und andere 
wegen Zahlung der Se. von 36800 fl. rhein. C. M. 
ſ. N. G., unterm praes. 23. Mai 1848 9. 14055 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache dit 
Tagſatzung auf den 23. October 1848 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der oberwaͤhnten Mithe? 
langten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten ‘DE. 
Czermak mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts 
Advokaten Dr. Fangor als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fit 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sad” 
walter zu wahlen, und dieſem Landrechte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts“ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben 
ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Fol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 8. Auguſt 1848. 
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feſtgeſetzt, und ſolche wird im Rathhausgebäude wie 
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(2480) Kundmachung. (3) 

Nr. 16188. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es fei über Anfuchen 
der k. k. Kammerprokuratur zur Befriedigung der 
Forderungen des Lemberger barmherzigen Schweſtern 
Inſtituts von 1460 fl. und 1000 Boll. Dukaten des 

ariampoler barmherzigen Schweſtern⸗ Inſtituts von 
221402 pol. Dukaten und 100 preuß. Thalern, der 

t. Pfarrkirche in Sokołówka von 6000 flip. oder 
1456 fl. 18 kr. W. W. dann 3000 fip. oder 750 
R. W W. des Lemberger Bafilianer - Convents von 
t000 fip. oder 300 fl. EM. und das Krechower Baſtli⸗ 
Mer Convent von 700 Gilb. Rubeln, oder 4900 flp. f. 
MACY in die erefuticer Veräußerung der den minderj. 
Sanislaus, Michael, Sofie, Johann und Hedwig'Mro- 
1 ”ickie gehörigen, im Brzeżaner Kreiſe liegenden Gü- 
er Sokołówka und Chodorkowce gewilligtt worden, 
DA es wird diesfalls Die Lizitation bei dieſem k. k. 
p udrechte in zwei Terminen, d. i. am 28. Oktober 
was und 23. November 1848 jedesmal um 10 
a Vormittag unter nachfolgenden Bedingungen 

gehalten werden: 

1. Der Ausrufspceis ift der gerichtlich erhobene 
N aeungswerth des Gutes Sokołówka von 51573 
40 kr. C. M. und des Gutes Chodorkowce von 
ſt. 24 kr. C. M. 
auf. Jedes dieſer beiden Guͤter wird einzeln ver⸗ 


8. Jeder Kaufluſtige hat den Zoten Tbeil des 
Schatzungswerthes zu Handen der Feilbietbungs⸗ 
ommiſſion als Angeld zu erlegen. — Das Angelo 
U. Erſtehers wird zurückbehalten, in die gerichtliche 
erwahrung erlegt und in die erſte Kaufſchillingtra⸗ 
Aungerechnet: das Angeld der Übrigen Kaufluftigen 


wird 11 5 
deren felen nach beendeter Feilbiethung zuruͤck⸗ 


ef Forderungen in der Höhe des Angeldes bereits 

de igt und unbelaſtet find, und mit Einrechnung der 

| nigen vorangehanden Laften den Gchigungówertó 
M, überſteigen, fiebt es frei, unter Nachweiſung 

l, umſtände, fih der Befreiung von der Ers 

nnd des Angeldes zur Mitbiethung bei diefem k. k. 
5 echte zu erwirken. 

Bać Der Käufer it verpflichtet, alle auf Diefen 
d Bołt" baftenden Grundlaſten, insbeſondere das auf 
2. łówka P. Z. 4. und auf Chodorkowce P. 3. 
8. etficherte Zehendrecht ohne Abſchlag von dem 
ę PBilinge zu übernehmen. - 
r „Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, ein Drit- 
2 es Meiſtbothes mit Einrechnung des Angeldes 
Lesch. 30 Tagen, vom Tage der Zuſtellung des 
ite nee, mit welchen der Erfolg der Verſteigerung 
Feichten des Gerichtes genommen wird, in die 
Net iche Verwahrung zu erlegen, worauf die phy⸗ 
e Uibergabe der Guteę an ibn erfolgen wird. — 
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4. Jenen Gläubigern dieſer Guter, deren intabu⸗ 


| 


Die Übrigen 2 Drittheile des Kaufſchillings hat der 
Käufer auf den erkauſten Gütern fher zu ſiellen, 
und vom Tage der phyſiſchen Gutsuͤbernahme halb⸗ 
jährig decursive an das hiergerichtl. Verwahruͤngs⸗ 
amt mit 51100 zu verzinſen. 

7. Sobald der Merfibiether das erſte Dritthell 
des Meiſtbothes erlegt haben wird, und um die Si⸗ 
cherſtellung der zwei andern Drittheile auf den er⸗ 
ftandenen Guͤtern anſucht, wird demſelben auf ſein 
Begehren das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als 
Gigentpiimer der erſtandenen Güter intabulirt und 
die auf den Gütern haſtenden Laſten mit Ausnahme 
der Grundlaſten auf fetne Koſten gelöfcht und auf 
den Kaufſchilling übertragen. 

8. Rach Masgabe des Beſcheides über die 
Richtigkeit und das Vorrecht der intabulirten For⸗ 
derungen hat der Käufer jene Gläubiger, deren 
Forderungen nach diefem Beſcheide auf unverzuͤgliche 
Befriedigung Anſpruch haben, zu bezahlen oder ſich 
auf andere Art mit denſelben abzufinden, fih hieruͤ⸗ 
ber bei Gericht auszuweiſen, und den hiedurch nicht 
erfchöpften Reſt des Kaufſchillings fammt den 5 00 
Zinſen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Babe 
lungstabelle in die gerichtliche Verwahrung zu er⸗ 
legen. — 

9. Die Fiskalforderungen werden auf dieſen Guͤ⸗ 
tern gegen regelmaͤßige Verzinſung fo lange belaſſen, 
bis die betreffende adminiſtrative Behörde dieſelben 
einzufordern verordnet. 

40. Wenn eine dieſer Bedingungen nicht genau 
und in der vorgefchriebenen Zeit erfüllt wird, were 
den die erſtandenen Güter auf Einſchreiten des Schuld⸗ 
ners oder eines Gläubigers auf Koſten und Gefahr 
des Käuferd ohne eine neue Schätzung in einer einzigen 
Friſt feilgeboten, und bei dieſer auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe veräußert werden. Das von dem 
Vertragbruͤchigen erlegte Angeld verfällt zu Gunſten 
der verbücherten Gläubiger und bildet einen Theil 
des zu vertheilenden Kaufſchillings. , 

41. Für den Fall, daß diefe Guter Bei den zwei 
Feilbietpungsterminen nicht Über oder wenigſtens um 
den Schaͤtzungswerth erſtanden werden ſollten, wird 
die Tagfatzung zur Einvernehmung der Gläubiger 
Behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
auf den 24ten November 1348 um Uhr 
Nachmittags beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß 
die nicht erſcheinenden Gläubiger als der Mehrzahl 
der Erſcheinenden beitretend werden angefeben Were 
den beſtimmt. — . 

12. Da in der Schäßung auch der Werth der 
nunmehr aufgebobenen Rovoth aufgenommen wurde, 
fo bleibt dem Erſteher auch das Recht auf die allfäl⸗ 
lige, von dem Staatsſchatze in Ausſicht geſtellte Ent⸗ 
ſchädigung vorbehalten. 

13. Wird die Veſteigerung des Gutes Sokołów- 
ka in Folge Beſchlußes vom 18. Juli 2848 Zahl 
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46810 auch zur Hereinbringung der vom Broniſlaus 
Dobrzański als Rechtsnehmer der Antonina Mrozo- 
wicka wider Staniſlaus Mrozowicki und die erklär⸗ 
ten Erben der Marianna Mrozowicka, als Theodor, 
Gabin, Franz und Julie Mrozowickie mit land⸗ 
rechtlichen Urtbeile vom 4. November 1830 Zahl 
23262 und Appell. Urtheile vom 16. März 1831 3. 
2601 erſiegten Forderungen von 500 Dukaten ſammt 
50J0 vom 30. Juni 4829 laufenden Zinſen, dann 
von 525 Dukaten mit 4100 vom 30. Juni 1829 
laufenden Zinfen, endlich der Gerichtskoſten mit 1. 
fl. C. M. und der Exekutionskoſten vorgenommen. 
44. Den Kaufluſtigen ſteht frei, das Inventar, 
den Schätzungsakt und den Landtafelauszug dieſer 
Guter in der Regiſtratur dieſes k. k. Landrechtes 
einzuſehen und fich Abſchriften dieſer llrkunden zuerheben. 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger und zwar: 
die dem Wohnorte nach unbekannten, als a) Mari- 
anna de Harczewskie Mrozowicka und Gabin Mro- 
zowicki, oder für den Fall ihres Todes, ihre unbe⸗ 
kannten Erben b) Valentin Mioduszewski c) die 
Erben des Selig Marmorosch oder Mary morosch, 
nemlich: Srul, Baile Jachor und Sura Marmorosch 
d) Martin Kluczyński, e) die Erben der Eliſabeth 


@räfinn Jabłonowska, f) Anna Matczyńska g) Jo-“ 


sepha Gräfin Kalinowska, Severina Gräfin Plautin 
geb. Gräfin Kalinowska und Olga Gräfin Kalinow- 
ska h) Klotilda Brzozowska geb. Płńszczewska i) 
die Erben des Geiſtlichen Sabba Angelowiez, als: 
Johann Angelowicz, Michael Angełowicz und An- 
ton Angełowicz, dann Agatha Rusinowiez geb. An- 
gełowicz, Ii) Sylvia Mrozowicka 1) Apolinar Pa- 
dlewski m) die Erben der Veronica de Sulatyckie 
Giżycka n) Roman Bielawski o) Kasimir Sikor- 
ski p) Vinzenz Spendowski q) Joseph Chęciński, 
Marianna Skrzyśzowska geb. Checińska, dann Ju⸗ 
lie Chęcińska als Mutter und Bormúnderin der 
Albertiue, Angela, Helena, Malwina und des Mar- 
cel Chęcińskie r) Ignacy Zrödiowski s) Salomea Za- 
wadzka t) Domicella und Marianna Tobolewskie, 
u) Johann Graf Dzieduszycki v) Miecislaus Jan- 
czycki w) die dem Nahmen nach unbekannten Erben 
des Marcus Beer Margulez x) Ludowika Siedlec- 
ka und y) Stanislaus Hobylechi, ferner alle jene 
Gläubiger, welche etwa mitlerweile ein Pfand⸗ 
recht auf den Gütern Sokołówka und Chodorkowce 
erworben haben, wie auch jene, denen ungeachtet ih⸗ 
res bekannten Aufenthaltes der Beſcheid über die aus⸗ 
geſchriebene Lizitation aus was immer fuͤr einem 
Grunde vor dem Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt 
werden könnte, mit dem Beiſatze verftanbiget, daß 
ihnen zur Wahrung ihrer Rechte der Advokat Dr. 
Landesberger mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Fangor zum Kurator beſtellt worden ſei. 


Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am a2, Juli 4848. 


ir Obwieszczenie. 

Nr, 16188. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski! 
niniejszćm wiadamo czyni, iż na Żądanie c. . 
Kamery Prokuratury w celu zaspokojenia nastę” 
pujacych należytości, jako to: Sióstr milosierdzi® 


lwowskich w ilości 1460 złr. i 1000 duk. hol» | 


Sióstr miłosierdzia Mariampolskicb wiłości 2714 

duk. hol. i 100 talarów pruskich, Kościoła r. K. 
w Sokołówce w ilości 6000 złp. czyli 1456 zł* 
48 kr. w. w. i 3000 złp. czyli 750 złe. w. W 
Bazylianów lwowskich w ilości 3000 złp., czyli 300 
zir. m. R.; tudzież Bazylianów Irechowieckit 

w ilości 700 rubli śrebr. czyli 4900 złp. z przy” 
należytościami dobra Sokółówka i Chodorkow 
w cyrkule brzeżańskim położone, do małoletnić 

Stanisława, Michała, Zofii, Jana i Jadwigi Mro20 
wiekich należące, w tutejszym c. k. Sądzie szl# 
checkim przez publiczną licytacyę w dwóch te 
minach, to jest: dnia 28. Października 1848 ii 

Listopada 1848 zawsze o godzinie 40. z rana prze 
sięwziąść się mająca, pod nasiępującómi waru 
‘kami sprzedane będa: 

4) Za cenę wywołania stanowi się wartość sąd” 
wym czynem oszacowania oznaczona, a to: dób 
Sokołówka w ilości 51573 złr. 10 kr. m. K 
dóbr Chodorkowiec w ilości 40478 złr. 24 ld 
znón. kon. E - — 

2) Każde ztych dóbr osobono sprzedane będzi” 
3) Hazden chęć kupienia mający obowiąz? | 
jest, jedna dzesiata część ilości szacunkowej j 
zakład do rak ósób, do sprzedaży unıocomany, 
złożyć, który to zakład przez najwięcćj ofiaruja® 
go zatrzymany, i do pićrwszćj raty wliczony, wer 
stkim innym zaś zaraz po skończonćj sprzed#® 
zwróconym zostanie, v RE 

4) Ci wierzyciele, - których zabezpieczone „, 
sprzedać sig mających dobrach należytości, w i 
sci zakładu przysadzóne i niecbciążone są. 3 
zem z poprzedzajacómi ciężarami cenę szacunki? 
wą nie przenoszą, moga pod' wykazaniem tych e 
koliczności uwolnienie od złożenia zakładu wsp 
mnionego d tegoż Sadu szlacheckiego un 

5) Najwięcćj ofiarujący jest obowiązany, . 
stkie na tychże dobrach zahezpieczone cięzary 67 g 
towe, mianowicie na dobrach Sokołówka I. 4. 
a na dobrach Chodorkowce I. 4. cieZ. prawo, 
sięciny, bez potrącenia z ceny kupna przyj“ pó 

6) Kupiciel jest obowiązany trzecią część ofiarow 
ceny, w którą złożony zakładzwrachować się mai 18° 
dniach od S a uchwały N a 
cyi potwierdzajacćj do tutejszo-sądowego 
złożyć, et hdpiówe dobra w zer 18 o 
nie oddane mu zostaną; pozostając 25 45 
cie części ceny kupna, ma kupiciel w 2 
nym dóbr kupionych zabezpieczyć i odnie 
setki po 51000 od dnia fizycznego Pos 
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tachować się mające, do składu sadowego w pół- 
tocznych ratach opłacać. 

7) Jak tylko kupiciel trzecia część ofiarowanćj 
Ceny kupna złoży, adwie trzecie części tćjże ceny 
da kupionych przez się dobrach zabezpieczy, de- 
kret dziedzictwa kupionych dóbr wydany, tenże 
ła właściciela kupionych dóbr zapisany, i wszy- 
thie długi, wyjąwszy ciężary gruntowe na jego 
„Bzta wymazane , i na cenę szacunkowa przenie- 
zone zostaną. 

8) Kupujacy obowiązany jest, tych wierzycieli, 

rych zaspokojenia czas już przyszedł, stosownie 

% uchwały porządek płatniczy wierzycieli stano- 

tacéj zaspokoić, albo się innym sposobem z nie- 

I ugodzić i z tego przed Sadem się wykazać, 
Pozostająca zaś resztę ceny kupna z odsetkami 
21100 41155 kupiciel w 30 dniach po doręczeniu 

!pomiondj uchwały do tutejszego składu złożyć. 

9) Należytości fiskalne tak długo na dobrach 

zostaną, póki tychże zaspokojenie przez odpo- 

jedny urząd nakazane nie zostanie. 

10) Gdyby kupiciel któregobądź z wyżwspomnio- 
tych warunków zupełnie, albo w terminie niedo- 
Pelnil, to kupione dobra na zadanie dłużnika albo 
Horegokolwiek z wierzycieli w jednym tylko ter- 

nie na jego koszt i niebezpieczeństwo nawet 
Miżćj ceny szacunkowćj sprzedane będa; w tym 
azie przepada złożony zakład na rzecz zabezpie- 
czonych wierzycieli, a zatém stanowić będzie część 
Podzielić się mającćj ceny kupna między tychże, 

11) Na wypadek, gdyby dobra powyższe w wy- 
®uaczonych dwóch terminach nawet w cenie sza- 
Unkowej sprzedane nic były, ustanawia się termin 
F. wysłuchania wierzycieli względem ułożenia 
“ejszych warunków sprzedaży na dzień 24. Listo- 

a 1848 o godzinie 4. z południa, na który 
ij Ney wierzyciele wzywają się z tym dodatkiem, 

Zadania nieobecnych do większości głosów obe- 
tych wierzycieli policzone będa. 

12) Ponieważ przy oszacowaniu dóbr powinności 

i ańcze, teraz już zniesione, uwzględnione były, 
niż” kupiciel także prawo ma, do wynadgrodze- 

> Rtére ze strony rządu przyobiecane jest. 

z 450 Przedaż dóbr Sokolówka w skutek uchwały 
pole 12. Lipca 1848 liczba 46810 także na za- 
Sj Jenie nałeżytości, wyrokiem tutejszego c. k. 
16 u szlacheckiego lwowskiego 2z dnia 4. Listopada 
M L. 23262 i Trybunału apelacyi z dnia 46. 
ak 1831 Bronisławowi Dobrzańskiemu , jako 
nisp abyWcy Antoniny Mrozowickićj przeciw Sta- 
Bon! Mrozowiekiemu i spadkobiercom Ma- 
bi ny Mrozowickićj, mianowicie : Teodorowi, Ga- 
TER Frańciszkowi i Julii Mrozowickim przysą- 
s uch, jako to Sumy 500 duk. w raz z odsetkiem 
tym dnia 30. Czerwca 1829 rachować się mają- 
» tudzież Sumy 525,duk, z 4 odsetkiem od 
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tegoż dnia, niemnićj na zaspokojenie kosztów pra- 
wnych w ilości 1 złr. m. k, i egzekucyjnych przed- 
sięwzięta będzie. 

14) Każdemu chęć kupienia mającemu wolno 
jest inwentarz, czyn oszacowania i wyciąg z ksiąg 
dóbr ziemskich, w sądowym składzie papierów 
przejrzeć i odpisy wyjąć. 

O rozpisaniu niniejszćj sprzedaży wierzyciele na 
powyższych dobrach, sprzedanemi być mających 
zabezpieczeni, z miejsca pomieszkania swego nie- 
wiadomi, jako to: a) Marianna z Marczewskich 
Mrozowicka i Gabin Mrozowicki, a na przypadek 
ich śmierci, tychże niewiadomi sądowi spadkobiercy 
b) Walenty Mioduszewski, c) spadkobiercy Seliga 
Marmorosch, czyli Marymorosch, jako to: Srul, 
Baila, Jachor i Sara Mormerosch, d) Marcin Klu- 
czyński, e) Spadkobiercy Eläbiety hr: Jabłonow- 
skićj, ) Anna Matczytsłta, g) Józefa hr. Halinow- 
aka, Seweryna hr. Plautin, urodzona hr. Kalinow- 
sta i Olga hr. Kalinowska, h) Hlotylda Brzozow- 
ska, urodzona Pluszezewska, i) Spadkobiercy księ- 
dza Sabby Angełowicza, jako to: Jan Angełowicz 
i Antoni Angełowicz, tudzież Agata Rusinowicz 
urodzona Angełowicz, 10 Sylwia Mrozowicka, 
1) Apolinary Padlewski, m) Spadkobiercy Wero- 
niki z Sulatyckich Giźżyckićj, n) Roman Bielawski, 
o) Kazimierz Sikorski, p) Wincenty Spendowski, 
q) Józef Chęciński, Marianna Skrzyszowska urod. 
Chęcińska, dal&j Julia Chęcińska, jako matka i 
opiekónka Albertyny, Anieli, Heleny, Małwiny i 
Marcelego Chęcińskich, r) Ignacy Źródłowski , 
8) Salomea Zawadzka, t) Domicela i Marianna 
Tobolewskie, u) Jan hr. Dzieduszycki, v) Mieczy- 
sław Janczycki, w) Spadkobiercy Marka Beer Mar- 
gules, x) Ludwika Siedlecka i y) Stanisław Koby- 
łccki, tudzież wszyscy wierzyciele, którzyby póź- 
nićj hipotekę na dobrach Sokołówce i Chodorko- 
wcach uzyskali, jakotóż i ci, którymby uchwała, 
o tój licytacyi uwiadamiająca z jakićjbadź przy- 
czyny przed terminem doręczoną nie została, u- 
wiadamiają się do rąk onymże postanowionego 
kuratora, P. Adwokata Landesbergera z zastęp- 
stwem p. adwokata Fangora z tym dodatkiem, Ze 
im wolno, do czuwania nad ich prawami innego 
pełnomocnika obrać i o tym wyborze tutejszy sąd 
szlacecki uwiadomić, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 12go Lipca 1848, 

(2248) Kundmachung. (1) 

Nro. 14249. Von Seite des Sandecer k. k. Kreiga 
amts wird hiemit kund gemacht, daß zur Verpach⸗ 
tung der Neu- Sandecer ſtädtiſchen Güter Paszyn, 
Talkowa cum attinentiis und Zeleznikowa auf Kos 
flen und Gefahr des kontraktbrüchig gewordenen 
Pachter Johann Górnicki, für die Zeitperiode vom 
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Tage der Uebergabe an den neuen Pächter bis zum 
23. Juni 1849, die 2te Lizitazion am 26ten Gep- 
tember 1848 in der Neu- Sandecer Magiſtratskanzlei 
abgehalten wird. 

Die Ertragsquellen dieſer Güter beſtehen in den 
Worräͤthen aus der heurigen Fechſung, von Aeckern, 
Gaͤrten und Wieſen, welche am Tage der llebergabe 
des Pachtobjektes an den neuen Pächter vorhanden 
ſeyn werden, in dem Getraͤnke⸗Erzeugungs⸗ und 
Ausſchanksrechte, dann in 1632 Handtagen, welche 
bie, auf den Dominikal⸗ Gründen angeſiedelten Un» 
terthanen zu leiſten verpflichtet find, und endlich in 
dem Ertrage von der Ziegel ⸗Brennerei und einer 
Maßlmühle. 

Der Fiskalpreis von welchem vor Beginn der Ver⸗ 
ſteigerung 10prCent als Vadium zu erlegen find, 
beträgt 2756 fl. 45 kr. C. M., es werden aber bei 
der Lizitazion auch Anbothe unter dieſem Ausrufs⸗ 
preife angenommen werden. 

Die Übrigen Lizitqzions⸗Bedingniſſe werden am 
Verſteigerungstage bekannt gegeben werden. 

Sandec am 11. September 1848. 


(2217) Lizitations⸗Ankuͤndigung (1) 

Neo. 14921. Von Seite des Sanoker k. k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ue- 
berlaſſung des der Stadt Dobromil in ihrem Be⸗ 
reiche zuſtehenden Biererzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
rechtes auf die Zeit vom aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1851 die 2te am 22ten September 
und endlich eine ste Lizitazion am 10ten Oktober 1848 
in der Dobromiler Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1227 fl. Sage! Ein» 
tauſend Zweihundert Zwanzig Sieben Gulden in 
Con. Münze und das Vadium 122 fl. 42 kr. C. M. 


Sanok am 6ten September 1848. 


(2211) Kunbma bu ng. (2) 


Mro. 13036. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird Über Anlangen des SGssmann Pfau gegen den 
Herrn Joseph Gromnicki, wegen Zahlung von 511 
poll. Dukaten f. N. G. zur Hereinbringung der Erea 
kutionskoſten pr. 3 fl. 80 fr., 42 fl. 37 fr, 43 fl. 
fr, 8 fl. 44 kr. und 42 fl. 32 kr. C. M. die öffent- 
tiche exekutive Feilbiethung der auf den Gütern Tlu- 
macz ſammt Attinenzien, dann den Gütern Eokutki 
und Słobudka zu Gunſten des Herrn Joseph Grom- 
micki im Laſtenſtande haftenden Summe von 32826 
fl. C. M. f. N. G. unter folgenden Bedingungen 
bewilliget: 

4) Zur Vornaßme dieſer Lizitation werden drei 


Termine auf den 28. September, 2. November und 
1. Dezember 1848 10 Uhr Früh beſtimmt. 

2) Als Ausrufspreis wird der Nennwert) der 
Summe im Betrage von 32826 fl. C. M. ſammt 
5olotigen Zinſen vom 16. Februar 1845 ange 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den Betrag 
von 2000 fl. C. M. im Baren, oder in Pfandbrie⸗ 
fen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt als Va⸗ 
dium zu Handen der Feilbietungs ⸗Commiſſlon 
zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in 
den Kauffchilling eingerechnet, den übrigen Mitbie⸗ 
tenden aber zuruͤckgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer wird gehalten fein, binnen 30 Za” 
gen nach erhaltenem Beſcheide über die Beſtaͤttigung 
des Lizitationsaktes den Reſtkauſſchilling an das Hier? 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Sft der Erſteber verpflichtet die Forderungen 
jener Gläubiger, welche vor dem etwa bedungenen 
Zahlungstermine die Zahlung nicht annehmen wol 
ten, nach Maßgabe der zu ergehenden Zahlungsord“ 
nung, inſoweit der Kaufſchilling binreicht, auf fich zu 
übernehmen, die übrigen Gläubiger aber binnen 30 
Tagen nach Einhändigung der Zahlungsordnung nach 
Maßgabe derſelben zu befriedigen, wo ihm dann 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe aus⸗ 
gefolgt werden wird; die auf der erſtandenen Sum 
me haftenden Laſten aber werden mit Ausnahme de 
rer, welche zufolge Zablungstabelle auf demſelben belaſſen 
werden, extabulirt und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

6) Wenn der Erſteher der dritten, vierten und 
fünften Bedingung nicht Genüge leiten folte, w 
die erſtandene Summe in einem einzigen Termine 
auch unter dem Nennwerthe auf Koften und Gefa 
des früheren Meiſtbiethenden relizitirt werden. 

7) Falls die defagte Summe in den beſlimmten 
drei Terminen nicht über, oder um den Nennwert? 
wird veräuſtert werden können, ſo wird zur Verne 
mung der Hypothekarglaͤubiger über etwaige Erleuch⸗ 
terungsbedingniſſe unter Einem der Termin auf de 
2. Dezember 1848. 10 Uhr Früh beſtimmt. zu wel 
chem die Hppothekarglaubiger mit dem Beiſatze vor 
geladen werden, daß die nichterſcheinenden der od 
menmehrbeit der Erſcheinenden Gläubiger werd 
beigezählt werden. ga 

8) Die Kaufluſtigen können den betreffenden gut 
bular⸗Extrakt in der blergerichtlichen Regiſtra 
einſehen. ſoäter 

Hievon werden jene Gläubiger, welche erſt Tatar 
mit ipren Rechten auf diefe Summe in die 8 m 
fel gelangen ſollten, oder denen der Lizitations 
aus was immer für einer Urfache nicht de 


0 artigen 
werden könnte, mittelſt der gegenwaͤrtig in der Per⸗ 


chung / und zu Handen des ihnen hiermit Subit 


fon des Advokaten Dr. Zminkowski mit 
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ak des Advokaten Dr. Fangor beſtellten Kurators 
verſtaͤndiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


Obwieszczenie. 


Nro. 13036. C. k. Sad szlachecki Lwowski ni- 
niejszém wiadomo czyni, iż naźądanie Süssmanna 

fau przeciw P. Józefowi Gromnickiemu wzgle- 
dem zapłacenia Sumy 511 duk. hol. c. s. c. na 
zaspokojenie kosztów ekzekucyjnych 3złr. 30 kr., 
42 złr. 37 kr., 43 złr. 52 kr., 5 zir., 51 złr. 27 
kr, 49 zir. 61 kr., 5 zir. 45 kr., 8 złr, 44 kr., 
i 42 złr. 32 kr. m. k. publiczna sprzedaż egze- 

ucyjna na dobrach Tłumaczu z przyległościami, 
Potóm na dobrach Eokutld i Słobudka na rzecz 

. Józefa Gromnickiogo w stanie ciężarów intabu- 
Owanćj Sumy 32826 złr. m. k. c. 8. c. pod na- 
stępującemi warunkami zezwolona jest: 

1) Sprzedaż ta przedsięwzięta będzie w 3, ter- 
minach dnia 28. Września, 2. Listopada, i 4. Gru- 

nia 1848 o godzinie 10. zrana. 

2) Cena wywołania stanowi się w nominalnćj 
Wartości 32826 złr. m. k. z procentem 61100 od 
16, Lutego 1845 rachować się mającym. 

8) Chęć kupienia mający obowiazanym jest ilość 
2000 zir. m. k. w gotowizuie lab w listach za- 
Stawnych galicyjskiego stanowego Instytutn kredy- 
towego jako zakład do rak komisyi licytacyjnćj 
złożyć, któren zakład najwięcćj ofiarującemu w ce- 
nę kupna policzonym, innym zaś ofiarujgcym od- 
danym będzie, 

4) Hapiciel obowiązanym będzie w 30. dniach 
Po odebranćj rezolucyi na potwierdzenie akta li- 
tytacyjnego, resztującą cenę kupna do tutejszego 

epozytu złożyć. 

5) Kupiciel obowiązanym jest pretensye owych 
Wierzycieli, którzyby przed umówionym terminem 
Wypłaty, wypłatę przyjąć nie chcieli, w miarę wy- 

asc mająćój tabelli platniczéj jak dalece cena 

upna dostarcza, na siebie przyjąć, reszte zaś 
Wierzycieli w 30. dniach po doręczeniu tabelli 
Płatniczój podług jéj osnowy zaspokoić, poczóm 

U dekret własności kapionćj Sumy wydany, na 
owćj Sumie znajdujące się ciężary zaś z wyjątkiem 
owych, które podług tabeli płatniczój na owej 

umie zostać maja, extabulowane, i na cenę ku- 

na przeniesione Fa, 

6) Jak skoro kupiciel trzeciemu, czwartemu i 

temu warunkowi zadość nie uczyni, kapiona 
8 ma w jednym tylko terminie nawet niżćj ceny 

vminalaćj na koszt i niebezpieczeństwo poprze- 
dziej = najwięcćj ofiarującego relicytowana hę- 
7) Gdyby wspomniona Sama w postanowionych 


terminach nad lab cenę nominalną sprzedana być 


nie mogła, w cela percepcyi hypotekarnych wierzy- 
cieli wzgledem ulatwiajacych warunków termin 
na dzień 2. Grudnia 1848 o godzinie 10. z rana 
stanowi się, na któren hypetekarni wierzyciele 
z tym dodatkiem wzywają się, Że nieprzytomni 
większości głosów przytomnych policzeni zostaną, 

8) Extrakt tabularny Sumy sprzedać się majg- 
cej w tatejszo-sąadówćj registraturze przejrzyć wol- 
no jest. 

O tém się uwiadamiają owi wierzyciele, któ- 
rzyby późnićj z swojómi prawami do wspomnio- 
nćj Sumy do Tabuli weszli, lab ktörymby rezo- 
lacya licytacyjna z jakićjkolwiek przyczyny dorę- 
czona być nie mogła, niviejszćm obwieszczeniem 
i do rąk im w osobie p.adwokata Zminkowskiego 
z substytucyg p. adwokata Fangora postanowione- 
go Kuratora. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. Sierpnia 1848, 


(2256) Kundmachung. (2) 

Niro. 41201248483. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, es fey über 
Anfuchen der Nissel Hatz, im Wege der Exekuzion 
gegen Sonie Schmer eigentlich aber gegen den Abra- 
ham Leib Bach, Betreff der Befriedigung des er⸗ 
fiegten Betrages von 144 fl. C. M. ſ. N. G. in die 
öffentliche Veräußerung der sub Nro. 520%, gelege⸗ 
nen ehedem der Sonie Schmer, dermalen aber dem 
Abraham Leib Bach gehörigen Realitätshälfte Seis 
tens des königl. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerich⸗ 
tes gewilliget worden, welche hiergerichts am 17ten 
October und Z0ten November I. J. um 3 Uhr Stacha 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der am 28. Septem⸗ 
ber 4847 gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſer 
Haushaͤlfte sub Nro, 520% im Betrage pr. 850 fl. 
46 kr. C. M. genommen. 

2) Die Kaufluftigen find verbunden, 85 fl. C. M. 
als Reugeld zu Handen der Verſteigerungskommiſ⸗ 
fion zu erlegen, weiches des Meiſtbiethenden bebal⸗ 
ten, und in den Kaufſchilling eingerechnet, den Ues 
brigen aber gleich rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiftbietpende ift verpflichtet, den dritten 
Theil des angebothenen Kaufſchillings binnen 30 Kae 
gen nach Erhalt des Beſcheides daß der Verſteige⸗ 
rungsakt zur gerichtlichen Wiſſenfchaft genommen 
worden ſey, gerichtlich abzuführen, und die übrigen 
zwei Drittheile auf der erkauften Realität zu vers 
ſichern, mit der Verbindlichkeit die halbjährigen fünf 
von 100 Zinſen vorhinein für die Gläubiger zu ente 
richten, doch iſt 

4) der Meiſtbiether verpflichtet, alle verblicherten 
Gläubiger die in dem angebothenen Kaufſchillinge 
begriffen find, über fih zu nehmen, welche etwa ihre 
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Zahlungen vor der Aufkündigungszeit anzunehmen, 
verweigern ſollten, die Forderung aber der Exeku⸗ 
zionsfuͤhrerinn mit 144 fl. ſ. M. G. wird dem Meiſt⸗ 
biethenden nicht zurückgelaſſen werden. f 

5) Wenn der Meiſtbiethende die dritte Bedingung 
wird erfüllt haben, fo wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret von dieſer Haushälfte sub Nro. 520 J aug- 
gefertigt, er in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und 
ſämmtliche Laſten mit Ausnahme deren, die dem 
Grunde ankleben von dieſer Haushälfte gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. À 

6) Die übrigen zwei Drittheile des Kauffchillings 
fat der Käufer binnen einem Jahre nach erhaltener 
in Rechtskraft erwachſener Zahlungstabelle gericht⸗ 
lich zu erlegen, nach Abſchlag des Betrages, welcher 
den im Kauſſchillinge begriffenen Gläubiger bezahlt 
wurde, deffen Zahlung mit glaubwürdigen O uittun⸗ 
gen zu beweiſen ift. 

7) Wenn aber der Käufer der Iten und Gten Be⸗ 
dingung in gehöriger Zeit kein Genüge leiſten wird, 
ſo wird auf ſeine Gefahr und Auslagen eine neue 
nur in einem Termine auszuſchreibende Verſteigerung 
abgehalten, und dieſe Haushälfte auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe veraͤußert werden. 

Wovon alle intabulirten Glaubiger mit dem Bei⸗ 
ſatze verſtändiget werden, daß für jene Gläubiger 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einer Urfache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
welche in der Zwiſchenzeit in die Stadttafel gelangen 
wurden, zur Wahrung ihrer Rechte ein amticher 
Vertreter in die Perſon des Herrn Landesadvokaten 
Dr. Fangor mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Rayslii beſtellt worden iſt, welchem 
dieſer Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg den 20 Juli 1848. 
Obwieszczenie. 


Nr. 12012-1848, Magistrat stołecznego miasta 
Lwowa wiadomo czyni, Ze stosownie do podania 
Nissel Katz przeciw prawopadłćj Sonie Schmer a 
raczćj przeciw prawopadłemu Abrahamowi Leib 
Bach celem zaspokojenia winnéj sumy 144 złr. 
m. k. z procentami i wydatkami połowa realno- 
ści pićrwćj Sonie Schmer ateraz Abrahama Leib 
Bacha pod nr. 520 2|4 leżąca w drodze exekacyi 
przez gal. król, Sad wekslowy pozwolonćj dnia 17 
października i 20. listopada 1848 o godzinie 3 z 
południa - w tutójszym sądzie pod następującemi 
warunkami publicznie sprzedaną będzie. 

4. Za cenę kupna bierze się kwota szacónko- 
wa, podług przedsiewziętćj sądowćj detaxacyi na 
sumę 850 zir. m. k. wyprowadzona. 

2. Kupujacy obowiązani są kwotę 85 zr. m. k, 
jako wadium do rąk komisyi licytacyjnćj złożyć, 
która kwota najwięcćj ofiarującego zatrzymaną i 


do ceny kupna sprzedaźy wliczoną, innym zaś za- 
raz oddana będzie, 

3. Najwięcćj ofiarujący jest obowiązany Zeig 
część ofiarowanćj przez się ceny kupna w 80. 
dniach po otrzymaniu rezolucyi na mocy którćj 
akt detaxacyi do wiadomości sadowéj przyjętym 
zostanie, do sądowego depozytu złożyć; resztujące 
zus dwie trzecie części na kupionćj realności z o- 
bowiązkiem płacenia wierzycielom naprzód pölro- 
cznie procentu 51100 zabespieczyć. - 

4. Hupiciel obowiązany jest wszystkich intabu- 
lowanych wierzycieli, którzy w ofiarowanćj cenie 
kupna umieszczeni będą i którzyby przed uply- 
wem czasu wypowiedzenia swe pretensye odebrać 
niechcieli, na siebie przyjąć, kwota jednak exe- 
kucyę prowadzącego pr. 144 złr. z przynależyto- 
ściami kupicielowi zostawiona nie będzie. _ 

5. Gdy kupiciel 3mu warunkowi licytacyi za- 
dosyć uczyni; to potenczas tak dekret dziedzictwa, 
do połowy realności sub nr. 520 214 wydany ja- 
ko tóż w fizyczne posiadanie oddane mu będzie; 
oraz wszystkie ciężary wyjąwszy gruntowe z tćjże 
połowy realności extabulowane, i na cenę kupna 
przedaży przeniesione zostana. : 

6. Rupiciel obowiązany jest w przeciągu je- 
dnego roku po otrzymanćj prawomocnćj tabelli 
płacenia resztujące dwie trzecie części ceny ku- 
pna po odtrącenia kwoty, która wierzycielom w 
cenie kupnasię zawiórającym już wypłacona będzie,a 
którato wypłata wiarogodnemi kwitami udowodnio- 
na być ma, sadownie złożyć. 

7. Gdyby kupiciel warunkom licytacył w 3. 5 
6. punkcie wyszczególnionym zadosyć nie uczynił, 
to na jego koszta i niebespieczeństwo nowa licy- 
tacya w jednym terminie rozpisana, i połowa tćj 
realności nawet poniżćj szacónkowćj ceny sprze- 
dana będzie. 

O czém wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zawiadamiają się, Że dla wierzycieli» 
którymby uwiadomienie teraznićjsze w należytóm 
czasie z jakiójkolwiek przyczyny doręczonym nie 
zostało, lub którychby pretensye w pośrednim 
czasie do Tabuli weszły, dla strzeżenia praw ich 
zastępca sądowy w osobie Pe Adwokata Fangora 2 
substytucya P. Adwokata Rayskiego ustanowiony” 
jest, któremu rezolucya takowa doręczoną zo” 
slanie. 

Lwów dnia 20. Lipca 1848. 
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(2225) 6 b it p t (2) 
Neo. 13109. Vom k. k. Stryer Kreisamte wird 
im Namen des Stryer Magiſtrats zur Verpachtung 
der Beleuchtung und vollkommenen Erhaltung, DANN 
Reinigung der beſtehenden 54 Stück Laternen oe 
argantifchen Lampen im Stryer Stadtgebiethe auf 


Zeitdauer vom 1. November 1848 bis dapin 1840 
eine Lizitajion auf den 25 September 1848 ausge⸗ 
ſchrieben, welche in der Stryer Magiſtrats Kanzlei 
abgehalten werden wird. 

Der Ausrufpreis für Brennöhl, Lampendochte, 
Unſchlittkerzen Wachsſtöcke, Kreide, Spiritus und 
Leinwand zum Putzen und Reinigen der Laternen 
und Lampen, für Zylinder und Glasſcheibenbeiſchaf⸗ 
fung Reparatur und gute Erhaltung der Laternen 
Lampen, Stützen und ſämmtlicher ŚRequifiten und 
der Oelfäſſer, fuͤr das Lokale zur Lampenputzung, 
Reinigung und Füllung, dann für das Schneiden 
und Hacken von 7 niederöfterreichifchen Klaftern Brenna 
holz zur Beheitzung des Lokals und zum Auskochen 
und Reinigen der Lampen, endlich für den Lohn 
der Lampenanzünder und Remuneration des Unter⸗ 
nehmens beträgt 1097 fl. 20%, kr. C. M. und das 
vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 409 fl. 40 
kr. C. M. 

Die näheren Bedingniſſe können auch vor der 
Lizitazions⸗Kommiſſion in der k. k. Keisamts⸗Kanzlei 
eingeſehen werden. 

Stryj den 25. September 1848. 


(225) Ankündigung. 5 
Mro. 15284. Von Seite des Tarnopoler F. E. 
Kreisamted wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß zur Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Gefälle der 
Stadt Zbaraz , nämlich — 
a) der Markt⸗ und Standgelder, dann 
b) des Waog⸗Wachepreiſe und Maßgefälls auf 
die weitere Periode vom a. November 1848 bis 
Ende October 1851 die öffentlichen Lizitazionen, 
und zwar für das erſte Gefaͤll am 2. October 
1848 und für das zweite Gefäll am sten Octo- 
ber 1848 um die mote Vormittagsſtunde in der 
Zbarazer Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 
Der Eiskalpreis für das erſte Gefäll betragt 401 
fl. 45 kr. C. M. und fur das zweite Gefäll 190 fl. 
C. M., wovon aoper Cent an Reugeld zu erlegen 
ſeyn wird. E 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verſtei⸗ 
gerung bekannt gegeben werden. 
Tarnopol den 13. September 1848. 
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(2207) . E dykt (3) 

Nro. 58. Ze strony zwierzechności Państwa 
Czesnik obwieszcza się, Że na dniu 18, Grudnia 
1847 zmarł w Czesnikach rolnik Olexa Pańków 
ez zostawienia ostatnićj swćj woli. 

Ponieważ tćj zwierzchności niewiadomo jest, 
gdzie syn zmarłego Tomasz Pańków mający pra- 
. do pozostałćj massy znajduje się, to go niniej- 
zem Edyktem wzywa się w przeciagu roka je- 

ego do tój zwierzchności'tóm pewnićj zgłosić się, 
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i deklaracyę spadku podać, ile Że w przeciwnym 
razie pertraktacya massy bez jego przytomności 
z innémi spadkobiercami i z ustanowionym dla 
niego Kuratorem w osobie Jana Białobrówki za- 
łatwiona będzie. 
Zwierzchność Państwa Czesnik dnia 29. 
Kwietnia 1848. 


(2120) En Dit t. (3) 

Nro. 8266. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
der Maria Wisłocka geborne Gräfinn Tarnowska , 
dann dem Herrn Valerian und Anton Graf Tar- 
nowskie mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge- 
macht, es habe Felix Graf Mier wider die Erben 
des Adalbert Graf Mier, nämlich: Felix, Johann 
Martin und Johanna Gräfinn Tarnowskie, Victo- 
ria Gräfinn Hicka gebohrne Gräfinn Tarnowska, 
dann die obgenannten und anderen, endlich wider 
die Stadt Basi wegen Ausſcheidung der Preschli'ſchen 
Realität aus den Grundbuͤchern der Stadt Busk une 
term 29. Mai 1841, zur Zahl 16495, eine Klage 
angebrocht, und um richterliche Hilfe gebeten. 

lleber diefe Klage wurde bei dieſem k. k. Land⸗ 
rechte die Verhandlung mit der, Rede und Antwort 
gebenden Stadt Busk durchgeführt, das verfaßte 
und zur Entſcheidung vorgelegte Aktenverzeichniß aber 
wegen Formgebrechen in der Vorladung der belang⸗ 
ten aufgelaſſen. Dieſem zu Folge wird zur neuerli⸗ 
chen Verhandlung dieſer Streitſache eine Tagfatzung 
auf den 31. October 1848 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt. 

Da der Aufenthaltsort der obenerwaͤhnten Ma- 
rie Wislocha ganz unbekannt, jener der Grafen 
Valerian und Anton Tarnowskie nicht mit Gewiß⸗ 
heit bekannt iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Tar- 
nawiecki mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Rodakowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach diefe Belang- 
ten erinnert, daß fie bei dieſer Tagſatzung perfonlich 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
und ſich zu erklaͤren haben, ob ſie der von der Stadt 
Busk und dem Kurator Advokaten Tarnawiecki in 
dieſer Rechtsſache bereits zu Protokoll gegebenen 
Vertheidigung beitreten, oder eine andere vorbringen 
wollen, widrigens ſie der gedachten, von der Stadt 
Busk und dem Advokaten Tarnawiecki ausgegan⸗ 
genen Vertheidigung als beitretend werden angefeben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am aa. Juli 4848. 
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(2188) di ltd. (1) 
Mro. 16997. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird den dem Wohnorte nach unbekannten 
Hrn. Alois Hirschberg bekannt gegeben, daß Rach- 
mil Mises wider ibn und Hrn. Ludwig Hirschberg 
wegen Zuſtellung von 3000 Garnetz Aquaviis die 
Klage am 27. Juli 1848 zur 3. 16907 angebracht 
und um richterliche Hilfe gebetben, worüber der Ter⸗ 
min zur mündlichen Verhandlung auf den 23ten No⸗ 
vember 1848 um 9 uhr Vormittags mit Beſcheid 
vom Sten Auguſt 1848 zur 3. 16997 beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. 
Alois Hirschberg. unbekannt ift, fo hat man zur Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten⸗ deſſelben den Ble: 
figen Landes- und Gerichts » Advokaten Dr Mido- 
wiez mit Subſtituirung des Hrn. Landes - Advokaten 
Dr. Bartmański als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dem Gerichte vor oder am ob. 
beſtimmten Termine anzuzeigen, überhaupt die zur 
Wertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Lemberg am 5. Auguſt 1848. 


(2215) Kundmachung. (1) 

Nro. 787. Vom Lemberger k. k. Landregt wer» 
den in Erledigung des von der k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur Namens der Gemeinde Posada ſammt Ans 
theil, Samborer Kreifes, unterm 10ten Jänner 1848 
z. Z. 787 geftellten Anſuchen die Inhaber der ofte 
galiziſchen Kriegs darlehens⸗Obligazionen lautend auf 
die Namen 

1.) Posada Chyrowska Unterthanen Samborer 
Kreiſes N. 7073. ddto. 27. Juni 1794 a 3%, Y, 
pr. 40 fi. 34 fr. p 

2.) Posada Chyrowska Gemeinde Samborer Krei” 
fes N. 12478. ddto. 17. November 1795 a 5j100 
pr. 10 fl. 34 fr. 

3.) Posada Chyrowska linterthanen Samborer 
Kreiſes N. 42188. ddto. 6. Oktober 1706 a 51100 
pr. 10 fl. 34 fr. 

4.) Posada Połotyło Unterthanen Samborer Kreis 
ſes N. 7074. ddto. 27. Juni 1794 a 3% / 100 pr. 
4 ft. 59 kr. 

5.) Posada Połotyło Gemeinde Samborer Kreiſes 
N. 12479. ddto. 47. November 1795 a 5100 pr. 
4 fl. 69 kr. 

6.) Posada Antheil⸗Unterthanen Samborer Kreis 
fes N. 12184, ddto. 6. Oktober 1796 a 5j100 pr. 
4 fl. 69 kr. — mittelſt diefer Kundmachung aufge⸗ 
fordert, die gedachten Obligazionen binnen einem 
Jahre um ſo gewißer vorzuweiſen, als ſonſt ſolche | 
für nichtig erflârt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg am 42. Jänner 1848. 


Anzeige » Blatt. 
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